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■ Freundschaft"-und KasTAG- 

Korrespondenten berichten

Meister seiner Sache

Nicht das erste Jahr arbeitet Im K. 
Auchadijew-Kolchos Rayon Kokpekfy, 
Gebiet Semlpalatlnsk. der Obervieh
pfleger Heinrich Märiens. Im vorigen 
Jahr erzielte er 190 Kälber je 100 Kü
he. Erfolgreich arbeitet er im Jubi
läumsjahr: die Winterung ist gut ab
geschlossen, in seiner Herde — kein 
o nziger Aufzuchlverlusl. erspart wur- 

i den 3 080 Zentner Grobfutter. Zur Zeit 
ist in der Herde das Abkalben im 
Gange. Von den ersten 36 Kühen 
erhielt man 36 Kälber, alle sind
wohlauf.

Wlidimlr PIGAWAJEW

Im Zentralkomitee der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR

Über zusätzliche Maßnahmen zur Sicherung der 
Ernteeinbringung, der Erfassung landwirtschattlicher 

Erzeugnisse und Futtermittel im Jahre 1977
Um die Ernteelnbrtngung. die 

Erfassungen der landwirtschaft
lichen Erzeugnisse, der hoch
wertigen Rauh- und Saftfutter
mittel termingerecht durchzufüh- 
hen. verpflichteten das ZK der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR die ZK der Kommunisti
schen Parteien, die Ministerräte 
der Unionsrepubliken, die Mi
nisterien und Ämter, die Regl- 
ons-. Gebiets- und Rayonspartei
komitees, die MJnlsterräte der 
autonomen Republiken und die 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Werktätigendepu
tierten. die örtlichen Landwirt
schaftsorgane. die Leiter der 
Kolchose und Sowchose, der Er- 
fassungs- und Transportorganisa
tionen, 1977 eine rechtzeitige 
Vorbereitung der Emtebergung, 

. der Beschaffung landwlrtschaftll- 
eher Erzeugnisse bzw. Futter
mittel durenzuführen. wozu es 
gilt, die Erntetechnik In allen 
Wirtschaften spätestens zwei 
Wochen vor Beginn der Einbrin
gung der Ernte der landwirt
schaftlichen Kulturen und der 
Futterbeschaffung In volle Be
reitschaft zu bringen, wobei zu 
berücksichtigen Ist. daß solche 
Maschinen wie die Kombines 
für den Einsatz In zwei Schich
ten vorzubereiten sind. Die 
Kontrolle der Qualität der Re
paratur dieser Technik und der 
Transportmittel sowie die Kon
trolle der Qualität der Bereit
schaft der Kolchose. Sowchose. 
Erfassungs- und Transportorga
nisationen zur Durchführung der 
Emtebergung. zur Erfassung 
und den Transportierungen der 
landwirtschaftlichen Produkte 
und Futtermittel Ist s'.cherzu- 
stellen; die Ernteaggregate sind 
mit hochqualifizierten Mechanl- 

' sato-en zu komplettieren, welt- 
«ehe.nd Ist ein sozialistischer
Vettbewerb der Mechanisatoren 

der Landwirtschaft um d'e Erzie
lung der höchsten Arbeitspro
duktivität bei einer hohen Quali
tät der Arbeiten und um die 

। größtmögliche Nutzung der
technischen Möglichkeiten der

. Erntemaschinen zu entfalten; es 
Sind Maßnahmen zur Sicherung 

। der Produktion hochwertiger 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
und zur Vorbeugung deren Ver
lusten während der Erbringung 
und der T-ansport!erung an die 
Tennen. Erfassungsstellen und 
Aufbewahrungsorte zu erarbei
ten und zu realisieren: eine voll
ständige Erhaltung aller Saaten 

, der Getreidekulturen und deren 
Einbringung nur als Getreide Ist 
zu gewährleisten; ein besonde
res Augenmerk ist auf die Er
haltung der Saaten von Winter
kulturen und Mais zu lenken; 
Pläne der Futterbereitstellung 
für die Viehwinterung In der 
Zeltperlode 1977/78 Je nach 
Verhältnissen sind zu präzlsle- 

j ren, eine hohe Qualität des zu 
beschaffenden Heus, der Welk- 
und Frlschsllage. des Grünmehls, 
granulierter und brikettierter 
Futtermittel sind slcherzustel- 
len, alle Reserven für eine zu- 

I sätzllche Anhäufung und ratio
nelle Nutzung von Futtervorrä
ten In den Wirtschaften zu nut
zen: gleichzeitig mit der Be- 

i Schaffung von Rauhfutter Ist des
sen Transportierung an die 
Viehwinterungsstellen zu orga
nisieren. damit die Rauhfutter
beförderung an die Tierzuchtfar
men hauptsächlich bis zum Be- 
.ginn der Stallhaltung abgeschlos
sen sei; es sind die nötigen Maß- 
' nahmen zum Schutz des Futters 
। vor Brand und Diebstahl zu er- 
| greifen.

Die Ministerien und Ämter. 
I für die Herstellung von Ernte- 
. und anderen Landmaschinen so

Hohe Zielmarken erreicht
Die Zentralverwaltung für Statistik kommentiert 

die Ergebnisse des kommunistischen Unionssubbotniks

Ais markante Zelle ging In die 
Geschichte des zehnten PlanJahr- 
fünfts der 16. April 1977 ein. 
Den Tag des kommunistischen 
Unionssuhbotnlks zu Ehren VV. 1. 
Lenins 107. Geburtstags und des 
60. Jahrestags des Großen Okto
ber haben die Sowjetmenschen 
durch höchstmögliche Arbeltspro- 
duktivität, effektive und hochqua- 
lltatlve Arbeit gewürdigt.

In der Zenlralverwaltung lür 
Statistik der UdSSR wurde einem 
TASS-Korrespondenten mltge- 
lellt. daß sich am Subbotnik in der 
RSFSR fast 80 Millionen Men. 
sehen beteiligten. In der Ukraine 
an die 30 Millionen. In Kasach 
stan 7.5 Millionen Menschen.

Die Betriebe lieferten an die. 
sem Tag eine große Menge hoch
qualitativer Erzeugnisse. Ein be

deutender Umfang davon wurde 
aus eingesparten Rohstoffen und 
Materialien. mit elngcsparter 
Elektroenergie hergestellt.

Die Bergarbeiter haben am 
Tag des Subbotniks etwa 1.5 Mil
lionen Tonnen Kohle gewonnen. 
Das Fließband der Autowerke 
verließen über 3 700 Kraftwa
gen. darunter 2 400 Personen 
kraftwagen.

Ein gutes Geschenk erhielten 
am kommunistischen Subbotnik 
die Werktätigen der Landwirt
schaft. Es wurden für 5.3 Millio

wie Ersatzteilen dazu, von gum
mitechnischen Erzeugnissen, Aus
rüstungen, Brenn- und Schmier
stoffen zuständig sind, wurden 
beauftragt, deren vorfristige 
Verladung an die Land- und 
Wasserwirtschaft ’ zu gewährlei
sten.

Den Kolchosen und Sowcho- , 
sen, den Betrieben und Organi
sationen des Ministeriums für 
Melioration und Wasserwirt
schaft der UdSSR wurden zu
sätzliche Ausrüstungen. Erdöl
produkte. Autoreifen, Ersatztei
le. gummitechnische und elektro
technische Erzeugnisse, Kleln^ 
eisenzeug. Metall und andere 
Materialien bereltgestellt.

Der Beschluß sieht eine per
sönliche Verantwortung der Mi
nister und Leiter der Ämter der 
UdSSR für die Erfüllung der 
festgelegten Aufgaben In Her
stellung und Lieferung von 
Traktoren. Kraftwagen, Mäh
dreschern und anderen Land
maschinen. Ersatzteilen dazu. 
Brenn- und Schmierstoffen, 
Autoreifen und anderen mate
rial-technischen Vorräten an die 
Landwirtschaft für die Ernteein
bringung vor.

Den Ministerräten der Unions
republiken. dem Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR, 
dem Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR 
und der ..Sojusselchostechnl- 
ka" wurde vorgeschrieben., zur 
Erntebergung 1977 Brenn- und 
Schmierstoffe in den Mengen 
anzuhäufen, die ein störungs
freies Funktionieren des Kraft
wagen-Traktorenparks s'.cherstel- 
len, eine Kontrolle über die 
Nutzung und Aufbewahrung der 
Erdölprodukte In den Wirt
schaften herzustellen. Es wurde 
festgelegt, daß den Traktorlsten- 
Maschtnlsten für d!e~ ~ Einspa- 
rung—von Brenn- und Schmier
stoffen (be! Einhaltung agro
technischer Forderungen an die 
Qualität der Arbeiten und bei 
Erfüllung der Aufgaben) eine 
Prämie In einer Höhe von 70 
Prozent der Kosten der von Ih
nen eingesparten Brenn- und 
Schmierstoffe ausgezahlt wird. 
Bel Mehrverbrauch der Erd
ölprodukte durch Verschulden 
der Traktoristen-Maschinisten 
werden von den letzteren 50 
Prozent Kosten der zu viel ver
brauchten Brenn- und Schmier
stoffe abgezogen.

Dem Ministerium für Land
wirtschaft der UdSSR und 3ér 
„Sojusselchostechnlka" wurde 
auf Vereinbarung mit den Mi
nisterräten der Unionsrepubli
ken Je nach Verhältnissen der 
Getreidebergung gestattet, im 
Ma!-—August 1977 eine Ände
rung der Lieferungstermine für 
Mähdrescher Im Rahmen der für 
die Belange der Landwirt
schaft zugewiesenen Fonds vor
zunehmen.

Den Ministerräten der Unions
republiken wurde gestattet, zur 
Ernteeinb-ingung Lastkraftwa-. 
gen und Bordanhänger aller Be-, 
triebe. Anstalten und Organisa- ! 
Honen mit Fahrerbestand und 
Reparaturmltteln heranzuziehen 
außer den Kraftwagen einiger 
Ministerien und Ämter, die Im 
Beschluß bezeichnet sind.

Es wurde als notwendig er
kannt. den Ganztageseinsatz der 
Lastwagen bei Beförderung von 
Getreide und anderen landwirt
schaftlichen Erzeugnissen zu 
organisieren. Die Ministerräte 
der Un'.ons- und autonomen Re- 
Eubliken, die Regions- und Ge- 

ietsvoHzugskomltees wurden 
beauftragt,, alle be! der Ernte
bergung eingesetzten Kraftwa
gen mit Fahrern aus der Be

rechnung zwei Fahrer je Wagen 

zu komplettieren und. wenn 
nötig, Fahrer aus anderen Zwei
gen der Volkswirtschaft heranzu
ziehen.

Den Kraftfahrern, Reparatur
arbeitern. Mechanikern, Leitern 
von Autokolonnen und Dispat
chern der Kraftverkehrsbetrie
be sowie den Kraftfahrern der 
Kolchose und Zwlschenkolchos- 
betrlebe und Organisationen, die 
zur Transportierung von Getrei
de, anderen landwirtschaftli
chen Produkten und der Grün
masse zum Silieren abkomman
diert werden, bleiben 75 Pro
zent Ihres Durchschnlttsverdien- 
stes erhalten, jedoch nicht weni
ger als der Tariflohnsatz an der 
Grundarbeltsstelle^ während der 
ganzen Dauer der Kommandie
rung. Die besagten Summen 
werden diesen Werktätigen an 
Ihrer Grundarbeitsstejle und den 
Fahrern, die aus den Kolchosen 
und Zwlschenko'.chosbetrieben 
und Organisationen abkomman
diert werden — an Ihrer Ar
beitsstelle in den Organisationen 
und Wirtschaften bei der Ernte
einbringung ausgezahlt. Im Zu
sammenhang damit bekommen 
diese abkommandierten Werk
tätigen keine Tage- und Über
nachtungsgelder.

Für die Fahrer, die Großlaster 
und Kraftwagen mit Anhängern 
(Lastzüge) bei der Transportie
rung von Getreide und anderen 
landwirtschaftlichen Produkten 
der Ernte von 1977 lenken, 
wurde eine zusätzliche Prämie
rung in einer Höhe von 25 
Prozent des Tariflohnsatzes be
stimmt mit Anrechnung nach 
Arbeitsergebnissen je Schicht 
bei Erfüllung des Schichtsolls 
in der festgesetzten Dauer des 
Arbeitstages; für die Kraftfah
rer, die m't der Abtransportie
rung von Getreide und Zucker
rüben von den Erntemaschinen 
und an die Abnahmestellen in 
zwei Schichten (zwei Fahrer für 
je einen Wagen) beschäftigt sind, 
bei störungsfreiem Funktionieren 
der Kraftwagen nicht weniger 
als 20 Stunden je Tag — die 
Prämierung in einer Höhe von 
20 Prozent des Tariflohnsatzes, 
und In den Gebieten Sibiriens, 
des Urals, der unteren und' mitt
leren Wolga sowie in den Neu- 
landgebleten der Kasachischen 
SSR die Prämierung der Fahrer, 
die bei der Getreidetransportie
rung arbeiten, in einer Höhe 
von 40 Prozent des Tariflohn
satzes. Die Prämien werden ge
mäß den Tagesresultaten der 
Arb.eit bei Erfüllung des 
Schichtsolls und bei Abgabe des 
Wagens in Intaktem Zustand an
gerechnet.

Den Ministerräten der Unions
republiken wurde das Recht ge
währt, den Sowchosen und ande
ren staatlichen Landwirtschafts
betrieben zu erlauben, sowie den 
Kolchosen bei Betriebsnotwen, 
dlgkeit zu empfehlen, 1977 für 
Kraftwagen, die bei der Trans
portierung des Getr'.edes von den 
Kombinen und an die Getreide
annahmestellen während der 
Erntekampagne eingesetzt wer
den, Fahrergehilfen einzusetzen 
(die Fahrerlaubnisse haben). Der 
Fahrergehilfe ist in einer Höhe 
von 80 Prozent vom Gehalt, des 
Fahrers zu entlohnen.

Es wurde vorgesehen, daß den 
Traktoristen-Maschinisten der 
Sowchose und anderer staatlichen 
Landwirtschaftsbetriebe und den 
Traktoristen-Maschinisten und an. 
deren Mechanisatoren, die zur 
Erntekampagne atjkonnpandlcrt 
werdeh, die mit Kombinen und 
anderen Erntcaggregaten bei der 
Einbringung von Getreidekultu
ren und Körnerleguminosen, von 
Samenpflanzen mehrjähriger Grä
ser, Lein, Silage- und Futterkul

turen arbeiten, von 2 bis 4 Zent 
ner Getreide (ohne Bezahlung) 
zugeteilt werden für die Erfül
lung der Saisonnorm, die In der 
Wirtschaft festgelegt ist. bei der 
qualitativen und verlustlosen 
Emteelnbringung.

Anderen Arbeitern der Kombi- 
nes und Ernteaggregate wird Ge
treide zugeteilt: dem Traktori
sten-Maschinisten, der mit dem 
Traktor arbeitet, In einer Höhe 
von 80 Prozent, dem Gehilfen des 
Traktoristen-Maschinisten. der I 
mit der Kombine arbeitet, und i 
dem Kraftfahrer Je 70 Prozent 
und dem Haufensetzer In einer 
Höhe von 50 Prozent von der 
Getreidemenge, die dem Traktor!- I 
sten-Maschtnlsten angerechnet I 
wird, der mit der Kombine ar
beitet.

Dabei kann die Naturalvergü
tung auf Wunsch der Traktorl 
sten-Maschlnlstcn und anderer 
Arbeiter durch Geld ersetzt wer
den in der Höhe des Aufkauf
preises für das Getreide, das sie . 
zu bekommen haben.

Es Ist vorgesehen, den Trak 
torlsten-Maschlnlsten, die mit Ge. 
treldemähern, beim Abschwaden 
in den Wirtschaften Sibiriens, des 
Ural, des Fernen Ostens und In 
den Neulandgeblcten Kasach
stans arbeiten, in den ersten 7 
Tagen und In anderen Gebieten 
in den ersten 5 Tagen der mas 
senhaften Einbringung jeder i.ul- 
tur 0.5 Kilo Getreide Je nach der 
Ernte und den Erntebedlngungcn 
und beim Mähen der Erbsen — 
bis zu 1.5 Kilo für jedes gemähte 
Hektar zuzutellei'..

Den Direktoren der Sowchose 
und anderer staatlicher Landwirt 
Schaftsbetriebe wurde erlaubt. 10 
Prozent der Kartoffeln-, Gemüse , 
Obst-, Wo ntrauben-, Beeren- und 
Melonenkulturcnernte für den 
Verkauf auf Rechnung des Ar
beitslohns an ständige Sowchos 
arbeiten sowie an Arbeiter, die 
zur Einbringung dieser Kulturen 
eingeladen werden, nach Plan
selbstkosten, aber nicht höher 
als die Einzelpreise zu verbrau 
dien, sowie bis zu 10 Prozent 
des beschafften Heus und der S.- I 
läge und zu 20 Prozent Stroh 
(unentgeltlich) zuzuteilen als Zu
satzlohn für Arbeiter, die bei der 
Heu- und Strohbergung, bei der 
Beschaffung von Silofutter, Welk. 
Silage und bei der Erzeugung, 
von Grasmehl beschäftigt sind. , 
und nach Planselbstkosten an die 
ständigen Sowchosarbelter und 
andere Landwirtschaftsbetriebe 
zu verkaufen, die eigenes Vieh 
haben.

Den Direktoren der Sowchose 
und forstwirtschaftlichen Betrie
be wurde das Recht gewährt, zu 
50 Prozent des Heus (unentgelt 
lieh) den Arbeitern zuzuteilen, 
die bei der manuellen Heumahd 
und -beschaffung beschäftigt sln I 
auf Ländereien, die für den Ein. 
satz von Traktoren und Maschi
nen ungeeignet sind.

Es wurde empfohlen, diese 
Stlmullerungsarten auch in Kol
chosen anzuwenden.

Um die materielle Interessiert 
helt der Traktoristen-Maschini
sten bei der Ernte in gedrängten 
Terminen und ohne Verluste zu 
verstärken, wurde den Minister- 
raten der Unlons- und autonomen 
RcpubEken, den Regions- und 
Gebietsvollzugskomitees emp
fohlen. 1977. In Sowchosen und 
anderen staatlichen Landwirt
schaftsbetrieben anstatt der gültl 
gen Bedingungen der erhöhten 
Arbeitsentlohnung der Traktorl. 
sten-Maschlnlstcn bei der Elnbrln. 
gung von Getreidekulturen, Kör-

(Schluß S. 2) 

nen Rubel Landmaschinen, eine 
große Menge Ersatzteile für sie. 
131 Getreidekombines hergestellt.

Das Datum ..16. April 1977" 
steht In den Betriebspässen von 
00 Maglstralgüterwagen. 344 
spanabhebenden Werkzeugma
schinen. Während der Stoßar
beitsschichten am Subbotnik wur
den für 6.2 Millionen Rubel Ge
räte. Automatisierungsmittel und 
Ersatzteile dazu hergestellt. Mehr 
als am vergangenen Subbotnik 
wurden Recnentcchn'.kmlttel und 
Ersatzteile dazu geliefert.

Effektiv arbeiteten die Be- 
triebskollektive, die Massenbc 
darfsgüter anfertigen. Am Tag 
des Subbotniks wurden über 11 
Millionen Quadratmeter Gewebe,

Preis 2 Kopeken

Mit bester
Sorte

Tn der Republik startete die 
Massenaussaat von Melonen- und 
Kürbiskulturen, (m laufenden 
Jahr hat diese Arbeit bedeutend 
früher begonnen als Im ver
gangenen. Die größten Flächen 
werden für ertragreiche Sorten 
von Wasser- und Zuckermelonen 
eingeräumt, die sich durch Ih
re Geschmackqualltäten beliebt 
gemacht haben. Unter Ihnen sind 
die Wassermelonen „MeUto- 
polskl-142", „Mramorny", „Ro
sa Jugo-Wostoka", die Zucker
melonen „Kolchosnlza 
749/753", „Llmonnosholtaja“ 
und „Bucharka-944". Im Nor
den der Republik werden gegen
wärtig mehr frühreife Wasser- 
und Zuckermelonen angebaut als 
im Vorjahr.

(KasTAG)

3.6 Millionen Wirkwaronerzeug- 
nlsse. 140 000 Uhren, an die 
17 000 Fernsehgeräte, nahezu 
5 000 elektrische Staubsauger, 
für über 10 Millionen Rubel Mö- । 
bei hergestellt. Eine große Zahl 
dieser Erzeugnisse hat das staat
liche Gütezcéchen erhalten.

Während der Stoßarbeltswacht 
erzielten die Kollektive vieler 
Betriebe hohe Ergebnisse. Unter 
den Bestarbeitern sind die inltla 
toren der Durchführung des Ar- 
beltsfestes — die Moskauer Wer
ke — das Elektromechanische 
W.-I.-Lenln-Wcrk, „SIL", das 
Baumwollkombinat . .Trjochgarna. 
la Manufaktura". Hunderte Wer
ke. Betriebe und Vereinigungen 
des Landes.

Im Sowchos .,40 Jah- 
re Kasachstan". Gebiet 
Zelinorgad. Ist man an 

le Aussaat der Getrei
dekulturen gegangen, 
cie hier eine Fläche 
von 22 200 Hektar ein
nehmen.

Im zurückliegen
den Jahr hat der Sow
chos an den Staat über 
20 000 Tonnen Welzen 
verkauft, heute heißt 
es, diesen Erfolg meh
ren.

David Rnmbach (Bild 
oben), Träger des 
Ordens des Ro
ten Arbeitsban n e r s. 
schreitet an der Spitze 
des sozialistischen Wett
bewerbs. Bild 2 — 
Saatarbeiten

Fotos: A. Felde

Fortschrittliches
Die Landwirte des größten 

Getreiderayons der Republik, 
des Gebiets Kustanal, haben 
mit der Welzensaat begonnen. 
Mit dieser Getreidekultur 
sollen 3 475 000 Hektar be
stellt werden. Insgesamt wer
den die Getreidekulturen auf 
e'ner Fläche von 4 500 000 

। Hektar Platz finden. In die 
I Erde werden Samen starker 
| und harter Sorten erster 
’ und zweiter Klasse eingebet

tet.
Die Ackerleute machen es 

den Werktätigen des Rayons 
I FJodorowskl nach und säen

Für die künftige
Viehwinterung

Allein eine genügende Futter
menge kann unseren Viehzüch
tern helfen, die vor Ihnen ste
henden Aufgaben erfolgreich 
zu lösen. Deshalb wurden In 
diesem Jahr In unserem Sowchos 
„Poludlnskl", Rayon Bulajewo. 
In den Abteilungen auch Futter- 
beschaffungsbrlgad e n organi
siert. denen alle angehören, die 
Heu. Welksilage. Stroh. Grün- 
mehi bereltstellen sowie Mals zu 
Silage anbauen. Das wurde 
zwecks Spezialisierung einer 
bestimmten Zahl von Mechani
satoren getan, die für d'e Ver
sorgung des gemeinschaftseige
nen Tierbestandes m'.t allem 
notwendigem Futter aufkom
men. Meiner Ansicht nach wird 
sich dieses Vorhaben rechtfertl- 
gen.

In der Sowchosabtellung Nr. 1 
leitet der Kommunist Johannes 
Dukkardt den Trupp der Fut
terbeschaffer. Gegenwärtig be
wegen die Frühjahrssorgen unser 
17 Mann starkes Kollektiv eben
so wie alle Ackerbauern. Be
kanntlich ist die Futterbereltstel- 
lung eine Arbeit nicht nur für 
den Sommer. Wir haben recht- 
zelt'g die Saaten der elnjährl- 

I gen Gräser für Grünmasse ge- 
eggt auch die anderen Agrar
maßnahmen durchgeführt. In 
jeder, freien Minute bereiten wir 
d e Grasmäher, Rechen und an
dere Heuerntetechnik für die 
grüne Mahd vor.

Im zweiten Planjahr haben wir 
uns große Aufgaben gestellt 
Es sollen 12 000 Zentner Heu. 
16 000 Zentner Welksilage für 
den Winter bereltgestellt wer
den. Das ist weit mehr, als !m 
Plan vorgemerkt war. Auch wol
len wir statt 4 000 Zentner
Grünmehl über 5 000 Zentner
produzieren.

Lehrmeisterschaft erfrolgreich

Besondere Aufmerksamkeit «henkt 
man Im Werk „Zellnogradselmasch" 
der Heranbildung junger Kader. Der 
Lehrmelsterbelriebsrat besieht aus 250 
Arbeiter der verschiedensten Berufe.

Beispielgebend ist hier die Tätig
keit des Lehrme'sterrafs der Helle 
Nr. 1. dem der Dreher Otto Reimenn 
vorsteht. Unlängst wurde im Betrieb 
eine Beratung dar Lehmieister ver
anstaltet. Die Teilnehmer wandten 
sich an alle Werktätigen des Betriebs 
mit dem Aufruf, die Lehmeisterbe- 
wegung noch breiter zu entfalten.

Peter STEINBERG

Mit dem Qualitätszeichen

Großgeschrieben wird der soilall- 
s'lsche Wettbewerb um ein würdiges 
Begehen des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober Im Kollektiv des 
Werks für Synthesekautschuk. Gebiet 
Karaganda. Viele Abteilungen und 
Brigaden meisterten vorfristig den 
Quartalplan.

Das Kollektiv des Betriebs sucht 
stets nach neuen Reserven der Pro- 
duktionssteigerung und der Verbesse
rung der Qualität dar Erzeugnisse. 
Neulich wurde hier die Rekonstruk- 

i iion des zweiten Ofens für Karbider
zeugung in Angriff genommen, um 
seine Kapazität bedeutend zu erhöhen.

Wladimir KASANKOW

Hilfe aus der Stadt

Zehn Tage brauchten die Monta
gearbeiter der Bauverwaltung s 
Bergbau- und Aufbereltungskomblnals 
Sckolowka-Sarbal, Gebiet Kus'anal. um 
im Palensowchos „Perwomaiski" Sle- 
lagelager aus Stahlbetonfertigteilen zu 
montieren.

Das Silagalager ist aus Betonplatten 
gebaut, d'e d'e Betriebe der Vereini
gung „Kus'anaislroidelal" produzie- 

I ren. Die Montage der Slahlbelonkon- 
s'ruklionen in der Grube mit einem 
Fassungsvermögen von 3 000 Tonnen 
bewerkstelligen zwei Montagearbeiter 
und ein Autokran. Im laufenden Jahr 
ist vorgemerkt, im Gebiet 1ß7 Sitola- 
ger aus Stahlbetonkonstrukh’onen zu 
bauen.

Johann SCHMIDT

Verfahren
unter der Devise „Jedem 
Feld — das Gütezeichen!". 
Im Einsatz sind hier lediglich 
Stoppel-Sämaschinen „SSS- 
2.1" und ..SSS-9“. Sie wur
den mit Wühleisen versehen. 
Jetzt bildet Jede Sämaschine 
ein Aggregat, das In einem 
Zug kultiviert. sät und 
den Acker anwalzt. Das ver
ringert die Zelt zwischen den 
Operationen. so bleibt die 
Feuchtigkeit länger In der 
Erde erhalten. Gleichzeitig 
mit dem Samen werden dem 
Boden Mineraldünger zuge
führt.

(KasTAG)

Eine Vergrößerung der Futter
produktion erzielen wir vor al
lem durch Erweiterung der Be- 
wässenungsflächen. Im ver
gangenen Jahr waren es 100 
Hektar. In diesem Jahr bereits 
400 ha. Entsprechend wurde 
auch die Zahl der Beregnungsan
lagen vergrößert: statt zwei sol
len fünf Aggregate „Wolshan- 
ka" eingesetzt werden.

Ich bin Maisbauer. Nicht das 
erste Jahr wetteifere Ich mit ei
nem der erfahrensten Maiszüch
ter. mit Nikolai Slessarew. Im 
ersten Planjahr erzielten wir 
Spitzenerträge — 280 Zentner 
Grünmasse Je Hektar. In diesem 
Jahr beschäftigen sich In unse
rer Futterhescnaffungsbrlgade 7 
Personen mit Maisanbau. Jeder 
von Ihnen will unseren Erfolg 
wiederholen. Das bedeutet, daß 
wir von 850 Hektar Land nicht 
weniger als 224 000 Zentner 
hochwertiges Futter erhalten 
werden. Das Ist unsere Ver 
pfllchtung.

Um solch eine hohe Ernte zu 
erzielen, wurde viel getan. Dem ! 
Boden wurden organische Dün
ger zügeführt. Feuchtigkeit wur
de aufgespeichert. Die Säma- I 
schlnen wurden noch Im Herbst 
Instand gesetzt, der Samen Ist 
gebeizt, Jetzt wird er mit Warm 
lüft bearbeitet.

Im Jubiläumsjahr wollen wir 
eine stabile Futterbasis für die 
erfolgreiche Winterhaltung der 
Tiere 1977—1978 schaffen.

Georg DUKKARDT, 
Malszüchter aus der Futter- 
beschaffungsbrlg ade Im 
Sowchos „Poludlnskl", Ge
biet Nordkasachstan
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Über zusätzliche Maßnahmen 
zur Sicherung der Ernteeinbringung, 
der Erfassung landwirtschaftlicher

Erzeugnisse und Futtermittel 
im Jahre 1977

(Schluß Anfang S. 1)

nerlegumlnosen. Körnermais und 
Silage, von Sonnenblumcnkör. 
nern, Zuckerrüben. Kartoffeln. 
Samenpflanzen der Zuckerrüben 
Stücklohnsätze elnzulUhren. die 
le nach dem Niveau der Erfül
lung der Saisonnorm bei der 
Erntekampagne wie folgt erhöht 
werden: bei der Erfüllung der 
Saisonnorm der Einbringung zu 
25 bis 40 Prozent In den Sowcho
sen Sibiriens, des Fernen Ostens, 
der Neulandgebiete Kasachstans, 
des Ural und des VVolgalands — 
um 25 Prozent und in anderen 
Gebieten — um 15 Prozent, bei 
der Erfüllung der Saisonnorm zu 
40 bis 60 Prozent — entspre
chend um 50 und 30Prozent. bei 
der Erfüllung der Saisonnorm zu 
über 60 Prozent — entsprechend 
um 100 und 60 Prozent.

Bel der Einbringung anderer 
Agrarkulturen und bet der Fut
terbereitstellung werden die 
Lohnsätze In den genannten Ge
bieten entsprechend erhöht: bei 
der Erfüllung der Saisonnorm der 
Ernte zu 25 bis 40 Prozent — 
um 15 und 10 Prozent, bei der 
Erfüllung der Saisonnorm zu 40 
bis 60 Prozent — um 30 und 20 
Prozent, uhd bei der Erfüllung 
der Saisonnorm zu Ober 60 Pro 
zent — um 60 und 30 Prozent,

Das Ministerium für Landwirt, 
schäft der UdSSR wurde beauf- 
tragt, die Ordnung der Festle
gung von Saisonnormen des Ge- 
treldedruschs und der Einbrin
gung anderer Agrarkulturcn zu 
erarbeiten und in Vereinbarung 
mit dem ZK der Gewerkschaft 
der Werktätigen der Landwirt
schaft zu bestätigen.

Es wurde die Prämierung der 
Traktorlsten-Maschlnlsten und ih
rer Gehilfen bei Zwelschlchtar. 
beit mit Mähdreschern. Rüben
kombinen. Mähhäckslern. Kartof 
fein- und Baumwollerntemaschi. 
nen für die Erfüllung von minde
stens zwei Schichtnormen in einer 
Höhe von 20 Prozent des Stück 
lohns eingeführt und In den Ge
bieten Sibiriens, des Ural, am 
Unter, und Mittellauf der Wolga 
und In den Neulandgebleten oer 
Kasachischen SSR in einer Höhe 
von 40 Prozent, bei der Sojaernte 
In den Regionen Primorje, Cha
barowsk und im Amurgeb.et — 
bis 40 Prozent des Stücklohns.

Den Ministerräten der Unions
republiken wurde das Recht gc- 
währt, 1977 die arbeitsfähige 
Bevölkerung der Städte, Arbeiter. 
Siedlungen' und ländlichen Ort- 
schäften sowie Studenten der 
Hochschulen. Fachschüler der 
höheren Studienjahre der Fach- 
mltlelschulen und der technischen 
Berufsschulen nötigenfalls zu 
Landwirtschaftsarbeiten elnzula- 
den in der durch den Dcschluü 
festgelegtcn Ordnung.

Die Ministerräte der Unions
republiken wurden beauftragt, 
eine organisierte Aufnahme, eine 
sichere Transportierung und Un. 
lerbrtngung oer Arbeiter zu ge 
währleisten, die zur Ernte kom. 
men, die kulturelle Betreuung 
und Versorgung mit Dienstlei
stungen, die ärztliche Betreuung, 
die Gemeinschaftsverpflegung 
sowie den rationellen Einsatz die. 
ser Arbeiter bei strenger Einhal
tung der Regeln des Arbeits
schutzes.

Es wurde festgestellt, den Ar- 
beltern und Angestellten, die 
1977 zu Landwirtschaftsarbeiten 
und zur Arbeit In Getreideannah
mebetrieben eingesetzt werden. 
50 Prozent des durchschnittlichen 
Monatslohns zu sichern, die auf 
Ihrer Grundarbeit ausgezahlt 
werden. In diesem Zusammenhang 
werden Ihnen weder Tages noch 
Übemachtungsgelder ausgezahlt.

Den Ministerräten der Unions
republiken wurde gestattet, den 
Sowchosarbeltern. die bei der Ein
bringung von Zuckerrüben zur 
Betriebsverarbeitung und Samen- 
gewlnnung sowie der Samentrâ 
ger der Zuckerrüben mltmachen. 
erhöhte Arbeltsentlohnung zu ge. 
währen nach vergrößerten Lohn

IS Brigaden der Dockarbeiter In 
Wladlwoztok stehen aui SloBwacht 
zu Ehren das 60. Jahrestags der Gro
ßen Oktobar. Diese Kollektive haben 
vor, den Plan der ersten zwei Jahre 
des laufenden Planjahrfünfls zum 
Jubiläum zu erfüllen.

Das Kollektiv das Bergbau- und 
Aufbareltungskomblnats „Tschlatur- 
marganaz ”, Grusinische SSR. wird 
bis zum Jubiläum 24 SOO überplan 
mißlga Tonnen Erz fördern.

Eine neue Papiermaschine Ist Im 
Zellstoff- und Papierkombinat In 
Kondopoga, Karelien, aulgestolll. 
Die Kapazität der Maschine, 114 SCO 
Tonnen Zaltungspaplor pro Jahr, soll 
In kürzester Frist anolcnt werden.

Fotos: TASS

Sätzen aufgrund der durch den 
Beschluß vorgesehenen Bedlngun. 
gen.

In Kraft bleibt die In den vori
gen Jahren gültige Ordnung über 
den Verkauf von Getreide nach 
Erfassungspreisen an Traktorl. 
sten-Maschinlsten. die die frühe 
Herbstfurche ziehen.

Dem Ministerrat der RSFSR 
und dem Ministerrat der Kasachi
schen SSR wurde das Recht ge
währt. es den Kolchosen. Sow. 
chosen und anderen staatlichen 
Landwirtschaftsbetrieben zu ge
statten. das Getreide in einer 
Menge bis 10 Zentner für Bar
zahlung nach staatlichen Aufkauf
preisen den Traktorlsten-Maschl- 
nisten und den Gehilfen der 
Traktorlsten-Maschlnlsten zu ver
kaufen. die zur Erntekampagne 
in die Neulandgebiete der RSFSR 
und der Kasachischen SSR kom
men und die Saisonleistungsnorm 
mit Kombinen In diesen Gebieten 
erfüllen.

Dem Erfassungsministerium 
der UdSSR wird es gestattet, im 
Jahr 1977 von den Traktorlsten- 
Maschlnlsten. ihren Gehilfen 
und Autofahrern, die zur Ernte
bergung In die Neulandgeblete 
der RSFSR und der Kasachi
schen SSR kamen, das von Ihnen 
verdiente Korn In den Getreide
annahmestellen auf Stationen — 
bis zu 14 Zentnern und von den
jenigen, die In andere Rayons 
kamen, bis 4 Zentner von Jedem 
nach Vorweisung einer Bescheln.- 
Kvon der Wirtschaft über die 

je des verdienten Getreides 
während der Erntebergung an
zunehmen und ihnen oie g.clche 
Menge Getreide an ihrem ständi
gen Wohnort zurückzuerstatten.

Den Traktorlsten-Maschlnlsten 
und anderen Mcchan-satoren, d.e 
1977 zu Erntearbeltcn In die 
Kolchose und Sowchose anderer 
Republiken. Regionen und Gebie
te fahren, ist oer Fahrpreis bis 
zum Ort ihrer zeitweiligen Arbeit 
und zurück auszuzahlen sowie 
der Durchschn.ttsverdlenst für 
die Reisezeit und die ersten drei 
Tage nach der Ankunft Im Sow. 
chos oder Kolchos. Die besagten 
Mechanisatoren sind nach den 
Normen und Tar.len zu entloh
nen. die für die gegebenen Wirt
schaften gültig sino. Den Mecha
nisatoren wird 75 Prozent ihres 
Durchschnittsverdienstes erhal
ten. Im Zusammenhang damit 
werden den abkommandlcrten 
Mechanisatoren keine Tage- und 
Übemachtungsgelder gezahlt.

Den aus Kolchosen abkumman- 
dlerten Mechanisatoren wird 
Zuschlag zum Verdienst für das 
Dlenstalter 1m Beruf in dem Aus- 
maß gezahlt, wie er auf seiner 
Grunuarbelt festgelegt Ist

Es wird genehmigt ebensolche 
Bedingungen auch lüT die Trak
toristen Maschinisten und Auto
fahrer der Sowchose und anderer 
staatlicher Agrarbetriebe anzu- 
wenden, die zur Bereitstellung 
von Grobfutter In andere Gebie
te des Landes gesandt werden.

Den Ministerräten der Un’.ons- 
repubEken wird erlaubt, 1977 
wahrend der angestrengtesten 
Arbeitszeit In den Kolchosen und 
Sowchosen Traktoren und Tank 
wagen m'.t Fahrerbestand sowie 
TraKtorlsten-Maschlnlsten und an. 
dere Mechanisatoren und Kraft
fahrer aus Industrie-, Transport- 
und anderen Betrieben, aus An
stalten und Organisationen heran, 
zuziehen, ohne die Erfüllung der 
für sie festgelegten Planauflagen 
zu beeinträchtigen. Die besagten 
Arbeiter sind nach Bedingungen 
von 1976 zu entlohnen.

Zwecks Reduzierung der Gc 
treideabnahmetermlne wird dem 
Ministerium der RSFSR und dein 
Ministerrat der Kasachischen 
SSR das Recht eingeräumt, ven 
Beginn der Getreideabnahme bis 
zum 1. Dezember 1977 d'.e Ver
ladearbeiter. die beim Verladen 
des Getreides in den Getreldeab- 
nahmcstellen in den Neulandge. 
bieten beschäftigt sind, nach um 
50 Prozent erhöhtem Tarif zu 
entlohnen unter der Bedingung, 
daß sie ihr Tagessoll leisten.

Die Ministerräte der Unlons. 
republlkcn werden beauftragt, ei
ne strenge Kontrolle zu gewähr, 
leisten Uber die Einlagerung von 
eigenem hochqualitativem Saat
gut nach vollem Bedart. über die 
Schaffung von Rücklage, und 
Saatgutreservefonds von Getreide 
und Körncrlcgumlnosen In den 
Kolchosen, Sowchosen und ande
ren Staatswirtschaften sowie über 
die Planerfüllung der Beschaf
fung von Sortensamen in staatli
che Ressourcen. Der gesamte er
zielte Ertrag von zu wenig vor
handenen und perspektivischen 
Sorten von Getreide und Körner
leguminosen und e.nfacher Mals- 
hybriden Ist nur für Aussaat
zwecke zu verwenden.

Die Zentralkomitees der kom
munistischen Parteien der Unlons. 
republlken, die Reglons-, Gebiets
und Rayonspartelkomitees und 
die Parteiorganisationen der 
Industriebetriebe werden beauf
tragt, als Patenschaft Hilfe für 
die Kolchose, Sowchose. Getreide, 
abnahme- und Getreideaulbe- 
reltungsbetrlebe von selten der 
Industriebetriebe In Überholung 
der Erntetechnik, der Getreide. 
Speicher und Getreidesilos, in 
Vorbereitung und Durchführung 
der Erntebergung landwlrtschaft. 
liehet Kulturen im Jahr 1977 zu 
organisieren.

Die Ministerräte der Unions
republiken werden beauftragt. In 
Übereinstimmung mit dem Mini
sterium für Landwirtschaft der 
UdSSR und den entsprechenden . 
Republikgewerkschaftsräten für 
die Erntezet und die Transpor : 
tlcrung von Getreide und anderen 
Agrarprodukten der Ernte von 
1977 tür die Rayons oder Grup 
pen von Rayons sowie autonome 
Republiken. Regionen und Gc I 
biete Rote Wanderfahnen mit 
Geldpreisen zu stiften, die nach 
den Arbeitsergebnissen für je 10 
Tage den Autokolonnen und än
deren Transportunterabtallungen 
zu überreichen sind, sowie ande
re Maßnahmen zur moralischen 
und materiellen Aufmunterung 
der Arbeiter vorzumerken, die 
hohe Leistungen In der Ernteber
gung und Erfassung landw.rt- 
schaitllcher Produkte 1977 erzie
len.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Mlnlster.ats der 
UdSSR sind auch andere Maß
nahmen zur rechtze.tigcn Vor
bereitung und organisierten 
Durchführung der Ernte und Er
fassung landwirtschaftlicher Er. 
Zeugnisse festgelegt.

Das Zentrall.cmltee der KPdSU 
und der Mlasierrat der UdSSR 
gaben Ihrer Zuversicht Ausdruck, 
oaß die Partei, Sowjet-, Land
wirtschafts-, Erfassungs-, Ge
werkschafts und Komsomolorga- 
nisatlonen, die Kolchose und 
Sowchose. Industriebetriebe und 
Transportorganisationen, ausge
hend von den Aufgaben, die im 
Schreiben des Zentralkomitees 
der KPdSU den Kolchosbauern, 
Sowchosarbeltern. Mechanlsato- 
ren, Wissenschaftlern und Spe
zialisten der Landwirtschaft, oen 
lndustn.earbeltern, die an das 
Dorf materlaltechnlschc Mittel 
liefern, allen Werktätigen der 
Sowjetunion gestellt wurden, sich 
dem sozialistischen Unlonswett- 
bewerb um die Steigerung der 
Produktlonseffektivltät uhd Ver
besserung der Arbeltsqualltät, um 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Auflagen lür das zehnte Planjahr, 
fünft anschlicßen und alle Maß
nahmen treffen werden, um e nen 
exakten Arbeitsrhythmus währen 1 
der Erntebergung und Futteroe- 
reltsstellung und der Durchfüh
rung der Ernte ohne Verluste, der 
Beschallung der notwendigen 
Fultermenge, die Erfüllung und 
Überbietung der Pläne des Ver
kaufs von Getreide und anderen 
landwirtschaftlichen Erzeugnis, 
sen an den Staat Im 60. Jahr der 
Großen Sozialistischen Oktoberre
volution zu gewährleisten wer. 
den.

MARAT wuchs im Dorf Ala- 
kul lin Vorgebirge des 

Alatau auf. Im Frühling sieht es 
dort wie ein weißes Blütenmeer 
aus. und im Sommer verschwln- 
den die Häuser m Grün. 
Der Junge wollte Gärtner wer
den. Darüber schrieb er In seinen 
Aufsätzen und auch sein Vater 
war mit der Begeisterung für 
den Gartenanbau zufrieden: Er 
selbst liebte den Ackerbau.

Der Dienst In der Armee führ
te Marat Tulegenow zum ersten 
Mal weit vom Hause fort — 
Ins Transkaroatengeblet. Im 
Truppenteil befreundete er sich 
mit einem anderen Kasachstancr. 
Der Bursche konnte ohne Ende 
über den großartigen Bau der 
Magnllka In Temirtau erzählen. 
Marat begann sich lebhaft für 
das Hüttenwesen zu Interessie
ren. Nach der Armee bezog Ma
rat die Karagandaer Polytechni
sche Hochschule. Drei Jahre stu
dierte er an der Abteilung für 
Hüttenwesen, die später nach 
Temirtau überführt und zur tech
nischen Hochschule des Hütten
kombinats umgestaltet wurde. 
Marat möllerte nun In der Sle- 
mens-Martln-Hallc, und abends 
war er Student. Anfangs hatte er 
cs nicht leicht, zumal er unter 
Leitung des bekannten Stahlwer
kers Sultan Kakenow arbeitete.

Kakenow brachte die Jungen 
Ins Schwitzen.

..Du solltest mit Ihnen etwas 
milder umgehen", meinte Argen

Aktiv hal sich dem sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des 69. Jubiläums 
des Großen Oktober das Kollektiv der Trikotagenfabrik in Aktjubinsk ango. 
schlossen. Die sozialistischen Verpflichtungen wurden überprüft und neue 
erh.itc übernommen. Im laulcnden Jahr hat das Kollektiv vor. die Arbeitspro
duktivität aui 2,1 Prozent zu steigern und 19C99 Erzeugnisse über den Plan 
hinaus herzustcllcn.

Einen bedeutenden Beitrag dazu leistet die Komsomolzen- und Jugend
brigade von Frieda Klan. Die Näherinnen dieser Brigade zählen zu den 
bes en. im Betrieb.

UNSER BILD: |v. I. n.‘ r.) Mitglieder der Brigade: T. Batalowa, F. Klan, 
R. Kress und L Rez.

Foto: A. Felda

Neue politische Literatur
Die Im Vertag „Kasachstan" 

erscheinende Buchreihe „Die Be. 
schlösse des XXV. Parteitags der 
KPdSU realisieren!" Ist der Pro
pagierung der vom Parteitag er
arbeiteten Fragen der Theorie und 
Politik aut dem Gebiet des Par 
telauibaus, der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung unseres 
Landes, des wlssenschaftilch-tech. 
nischen Fortschritts und der wei
teren Entfaltung der sozlallsU- 
schen Demokratie gewidmet.

Die HauptaufnierKsamkelt wird 
dabei auf die Erläuterung der 
Leitsätze und Schlußfolgerungen 
im Rechenschaftsbericht des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU L. I. Breshnew an den 
XXV. Parteitag gelenkt.

Im Buch des Mitglieds der 
Akademie der Wissenschaften der 
Kasachischen SSR S. B. Balschew 
„Das höchste Ziel der ökonoml 
sehen Strategie der Partei" wird 
der Prozeß der Hebung des ma. 
terlellen und kulturellen Lebens
niveaus der Sowjetmenschen ana. 
lysiert. An konkretem Material 
werden die Im neunten Planjahr 
fünft erzielten Erfolge sowie die 
grandiosen Perspektiven des 
weiteren Wachstums des materlel. 
len und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes Im zehnten Planjahr
fünft Im Lichte der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
aufgezeigt.

In der Broschüre des Doktors 
der Geschichtswissenschaften 
A. P. Achmetow „Das soziale 
Programm des 10. Planjahrfünfls

Bestandene Prüfung
Shunussow. Sultans Freund. ..Sie 
könnten dir schließlich fortlau
fen."

..Eine Feuerprobe Ist nicht an
ders. und wer das Herz auf dem 
rechten Fleck hat. wird schon 
durchhalten. Eine schwielige 
Hand gilt In unserer Stahlwer- 
kerfam'.lle als Ehrenzeichen. 
Auch Marat darf man nicht scho
nen. dann wird er was werden."

Der alte Meister behielt Recht. 
Zuerst beförderte man Tulege
now zum dritten Stahlgleßcr- 
gehtlfen, später — zum zwei 
ten. Nun konnte er die Theorie 
mit der Praxis verbinden. Die 
Halle wurde Ihm von Tag zu Tag 
lieber. Doch mußte er sich von 
Ihr verabschieden. Das kam so.

Eine Gruppe Junger Arbeiter 
wurde In die Werkverwaltung 
gerufen, und die Betriebsleiter 
erklärten:

„Wir wollen es ohne Um
schweife sagen: um Konvcrtcrar- 
be'.ter auszubilden, braucht man 
die Fähigsten. Ein halbes Jahr 
sollt Ihr Im Lipezker Hüttenkom
binat In die Lehre gehen, und bis 
dahin wird unser Konverter hier 
fertig sein."

Die eigentliche Biographie des 
Stahlgießers Marat Tulegenow 
begann erst nach der Rückkehr

In Aktion" werden die Grundfra 
gen unserer sozialen Entwicklung | 
behandelt — die Rolle der Ar
beiterklasse in der gegenwärtigen 
Etappe, die Hauptwege der wei
teren Annäherung oer Klassen 
und sozialen Gruppen, Nationen 
und Völkerschaften, die die so
wjetische Gesellschaft bilden, die 
Herausbildung des neuen Men- I 
sehen, seine Beziehungen zur 
Gesellschaft, zum Kollektiv, zu 
den anderen Menschen sowie die 
Perspektiven der Lösung dieser 
Probleme.

in der Broschüre des Doktors 
der ökonomischen Wissenschaf, 
ten T. Aschimbajew „Das Plan- 
Jahrfünft der Effektivität und 
Qualität" werden ausführlich die 
Ziele der ökonomischen Strategie 
der Partei in der gegenwärtigen 
Etappe, die Wege aer Steigerung 
der Produktionseffektivität und 
Arbeitsqualität, des weiteren 
technischen Fortschritts der In 
dustrie dargelegt.

Eine der wichtigsten Gesetz
mäßigkeiten der Formierung und 
Entwicklung der sozialistischen 
Lebensweise Ist die mächtige Be- 
elnflussung dieses Prozesses 
durch die politische Organisation 
der Gesellschaft. Dieser Frage Ist 
die Arbeit L. M. Slawins „Das 
politische System des Sozialismus 
und die sowjetische Lebensweise" 
gewidmet, eile ebenfalls 1977 er
scheinen wird.

Ludmilla RASUMOWA 
Alma-Ata 

aus Lipezk. Er kam an das Steu
erpult. und das ist eine kompli
zierte Einrichtung der Stab 
des Konverters, der Produktion 
von ..schnellem Suhl". Da muß 
man Ingenieurkenntnisse haben. 
Die hatte er unterdessen erwor
ben und auch einige Erfahrun
gen gesammelt. Was nicht klar 
war. klärten sie zusammen: Wla
dimir Kaljushny. Marats bester 
Freund. Wassili Kubarow. Niko
lai Shwarlk und Marat Tulege
now. Rat holten sie sich auch bei 
den erfahrensten Arbeitern.

Wenn man sich In der Halle, 
im Kollektiv heimisch fühlt, so 
nimmt man sich alles was dort 
geschieht, sehr zu Herzen. Um 
so mehr tat cs Marat: ein feurl- 
?:er Junger Mann mit entwickel- 
em Ehrgefühl.

,,lm vorigen Jahr funktionier 
te der Konverter sechs Monate 
wie ein gut abgcstimmter Me
chanismus. Die Pläne wurden 
überboten. Wir standen In 
Ehren, und es gab Prämien. 
Doch später gab es Verzögerun
gen. bald bei den Hochöfnern, 
bald bei anderen Zulieferern. 
Und wenn Ich meinen Posten an
trat, fühlte Ich mich an der Steu
ereinrichtung als ein Mltschuld- 
ner der ganzen .Erkrankung’."

Käse 
aus Kurdai

In den Lebensmittelgeschäften 
Alma-Atas, Dshambuls. Tschlm- 
kents und anderer Städte ist der 
Käse mit dem Stempel Nr. 71-19 
sehr gefragt, aber bei weitem 
nicht alle wissen es. daß die Kä
sesorten „Poschechonskl". „Ll- 
manskl" und „Kostromskol" in 
der Hauptmolkerei von Georgl- 
Jewka. Rayon Kurdai. und ih
rer Filiale 1m Kolchos „Trudo- 
wlk’ hergestellt werden.

Im Vorjahr waren aut der 
Republikschau alle Käsesor
ten. die in den Molkerei
en Kasachstans hcrgeslellt 
werden. vertreten. aber als 
die beste wurde die Käsesorte 
„Kostromskol" aus Kurdai aner- 
kannt. Ihr wurde e.n D.plom er
sten Grades zugesprochen, und 
auf der Unionsschau schätzte man 
sie als höchste Sorte ein.

Wovon hängt die Qualität 
des Käses ao’:

„Von vielen gleichermaßen", 
antwortet die Meisterin Ljubow 
Loskutowa. „Eine genaue Belol- 
gung der Technologie, ständige 
Prüiung. Qualität aut allen Ab
schnitten. Beginnen Sie ganz am 
Anfang."

„Ganz am Anfang" — das Ist 
ein Riesenbehälter, zu dem d.e 
Tankwagen aus den nahen Sow
chosen und Kolchosen „KokkaU 
narskl". „Sarybulakskl". „Kom- 
munlstltschesKj" u. a. d.e Milch 
bringen. Es ist versch.edene 
Mllcn: bessere und schlechtere, 
fette und magere...

Der Deckel des Tankwagens 
wird aufgeklappt und die Labo
rantin Ludmlua Ml.oschnltschen- 
ko nimmt die Milchprobe. Zuerst 
ganz e.niach w.e e.ne belleb,ge 
Hausfrau — nach Geschmack und 
Geiuch. Dann tritt die Chemie 
mit ihren Reagenzien In ihre 
Rechte.

Genau und rasch arbeiten die 
Laborantn Ludmilla Mlroschnl- 
tschenko. die Meiste. In Ljuba 
Loskutowa, die Arbe_terlnnen An
na Müller. Ida Wagner. Nina 
Zwetkowa u. a. Sie belinden sich 
wie zwischen zwei Feuern: von 
der einen Seite Ist der Betrieb
er braucht Milch einwandfreier 
Qualität, genau Werte in allen 
Kennziffern — Säuregehalt. Dich
te. Fettgehalt. Von der ande.en 
Seite — die Lieferanten und 
Transportarbeiter, die so schnell 
wie möglich abgefertigt werden 
wollen.

Gedämpft surrt der Mo- 
tor der Zentnlfuge — es wird 
der Fettgehalt lestgestellt. In 
den Reagenzgläsern nimmt die 
Milch eine kaum bemerkbare ro
sa Farbe an — hier bestimmt 
man den Säuregehalt. Den hier 
Beschäftigten helfen die Erfah
rungen. Die Laborantin Ludmilla 
Mlioschnltschenko und die Mel 
sterln Ljuba Loskutowa kennen 
alle „Launen" der Milch, ihren 
veränderlichen Charakter, der 
von Saison, vom Wetter, vom 
Futter abhängig Ist.

Loskutowa und Mlroschnl- 
tschenko erzählten, daß der Sow
chos „Kurdalskl", das Sowchos- 
Technlkum „Krasnogorskl" und 
der Sowchos „Shanaturmys" oft 
minderwertige Milch mit erhöh
tem Säuregehalt und niedrigem 
Fettgehalt liefern.

„Dort fehlt es an Verantwor
tungsgefühl, und cs Ist eine un
ablässige Kontrolle nötig”, beto
nen sie. „Vom Laboranten und 
Meister, den Arbeitern hängt 
die qualitative Arbeit des gan- 
zen Betriebs ab. Es genügt 
eine einzige Kanne Milch 
mit erhöhtem Säuregehalt zu 
übersehen und sie wird zum Wer
mutstropfen Im Honigfaß. Und die 
Fässer. Sie sehen es selbst, sind 
bei uns von solider Größe."

Diese Fässer nennt man Tanks. 
In ihnen wird die Milch aufbe
wahrt. Pasteurisiert und abge
kühlt wartet sie auf Ihre Stunde, 
um In die Käserei zu strömen, wo 
der schmackhafte Käse und and©-

Das Gefühl der Zugehörigkeit 
zum Ganzen ließ Marat krt- 
ne Ruhe. Er der Gewerk
schaftsgruppenleiter der Schicht 
sprach mit jedem Stahlwerker, 
zusammen suchten sie nach den 
schwachen Stellen, bemühten 
sich, alles Neue, Fortschrittliche 
einzuführen.

Als Idrls Abdlrow mit der In
itiative auftrat: ..In Jeder Ar 
beltsschlcht — hohe Qualltätl" — 
wurde er von allen seinen Kolle
gen. unterstützt’ Diese Devise 
gilt auch heute, und die Probe, 
auf die Ihn einst sein Lehrmei
ster stellte, hat Marat bestanden.

Vor zwei Jahren trat Marat 
Tulegenow der Kommunistischen 
Partei bei. Damit wuchs die Ver
antwortung auf ein Mehrfaches. 
1975 wurde der Junge Kommu
nist Sieger 1m sozialistischen 
Wettbewerb des Betriebs und er
hielt den Titel ..Bestarbeiter des 
9 Planjahrfünfts". Die Schicht 
Alexander Poljakow. In der Ma
rat arbeitet. Ist eine der besten 
in der Halle. Sie wetteifert er
folgreich mit dem Kollektiv, dem 
Wladimir Maximow Vorsicht. 
Heute stehen sie auf der Jubi
läumswach t.

A. STOLPOWSKI 
Gebiet Karaganda

re Milchprodukte hergestellt wer
den.

Käse... Ein. uraltes Verfahren 
zur Aufbewahrung der Milch auf 
längere Zelt. D.e größte Men- 
K dieses Produkts wird in den 

triebshallen des Kolchos „Tru 
dowlk” hergestellL Im Vorjahr 
waren es z .B. 3 821 Zentner da
von 78 Prozent höchster Sorte. 
Der Plan wurde zu 114 Prozent 
erfüllt.

Hier wird das Kollektiv vom 
Meister Nikolai Bogdanow gelei
tet. Sein Gehilfe Gngorl Gordych 
,st ein Mensch mit vleljährlgen 
Erfahrungen in der Milchindu
strie. Auch die Meisterin Alex
andra Sorokaletowa kennt sich 
ausgezeichnet in Ihrem Fach aus.

Über die Behälter gebeugt ste
hen Arbeiter, die eine Handvoll 
„Körner" nach der anderen zer
drücken. Sie bestimmen m.t Ihren 
feinfühligen Händen die Elastizi
tät der Masse, sie kosten davon, 
betrachten die Farbe, zerreiben 
die Körnchen, und „zaubern" an 
dieser milchigen Flüsslgke-t her- 
um, die sich nach einer bestimm
ten Zelt in runde Käselaibe ver. 
schledener Benennungen und Sor
ten m.t manlgfaitigen Ge. 
schmackselgenschatlen verwan
delt

Für den Meister Ist das „Kom" 
wie ein Leoewesen. In einem an 
deren Zustand hat es euien gro
ßen Weg durch die Haljen ge
macht. und jeder, der es mit Inm 
zu tun hatte, sendet seine „Cha 
rakterlsllk' : die Zahlen des An 
nahmelabors. Daten aus der Ap- 
paiatehalle. über vierzig Analy
sen während des Kochens. Das al
les ist Jetzt 1m Gedächtnis des 
Meisters. Alles: das Vergangene, 
Gestrige. Heutige und das, was 
in dieser Minuie vor sich geht, 
hat sich konzentriert, um .m 
Endresultat in einem genauen 
und gebieterischen „Fertig" zum 
Ausdiuck zu kommen.

„Der Käse Ist wie ein Kind", 
sagen die Käsemacher. „Launen
hai i, anspruchsvoll. Er braucht 
Pflege und Aufmerksamkeit. Man 
muß für Ihn viel Geduld autbrln. 
gen."

...Der Käse reift siebzig Tage. 
Die In Ihm enthaltenen Stoffe 
spalten sich, es bilden sich Ami
no- und Fettsäuren. Spiritus, 
Äther und andere Verbindungen 
— sie alle geben dem Käse den 
Geschmack, die Farbe und das 
Aroma. Im Käse „wirtschaften" 
aktiv Mikroben, aber man 
braucht sie nicht zu fürchten, es 
sind nützliche Mikroben.

All diese siebzig Tage muß der 
Käse unter strenger Aufsicht 
sein. Er wird umgewendet, damit 
er nicht zu lange auf einer Sei
te liegt, er wird untersucht, um 
eener Verschimmlung vorzubeu
gen. auch gewaschen wird er. Die 
Meister sind „Wärter” und „Arz
te" zugleich.

Die Kollektive der Hauptmol
kerei von Georgljewka und Ihrer 
l .llale 1m Kolcnos „Trudowlk" 
beschäftigen sich ernsthaft mit 
der Vervollkommnung der Her- 
stellungstechnologle der Erzeug
nisse. der Erweiterung Ihres Sor
timents und Hebung inrer Quali
tät. Sie sind bestrebt, die staatli
chen Auflagen nicht nur zu erfül
len. sondern auch zu überbieten. 
Tatsachen sprechen davon, daß 
sie Ihr Wort halten: Der Plan 
des ersten Quartals des Jubl- 
läumsjahrs wurde von Ihnen über, 
boten.

Die Käsemacher von Kurdai 
haben den sozialistischen Wettbe
werb um ein würdiges Begehen 
des 60. Jahrestages der Sowjet
macht auf allen Arbeitsabschnit
ten entfaltet und sich verpflichtet, 
zu diesem Datum den Plan zwei
er Jahre zu bewältigen.

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Dshunbul
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---------------------------------------—-----------Dem 60. Jahrestag des Großen Oktober entgegen -----------------------------------------------

Lenin-Museen im Ausland

USA-Präsident 
gab Pressekonferenz

Der 60. Jahrestag des Großen 
Oktober fällt für das finnische 
Volk mit einem anderen denk
würdigen Datum zusammen. Am 
31. Dezember 1917 unterzeich
nete Wladimir lljltsch Lenin das 
historische Dekret über die Ge
währung der Selbständigkeit an 
Finnland. Dieses Dokument war 
eine konkrete Manifestierung der 
Leninschen Nationalitätenpolitik, 
es schuf eine gute Grundlage für 
die Freundschaft und die gut
nachbarlichen Beziehungen zwi
schen unseren beiden Ländern.

Ein neuer Ausdruck der Dank
barkeit des Volkes des nördll- 
chen Nachbarstaates für den Füh
rer der Revolution war die Eröff
nung des Museums Wladimir II- 
Htscn Lenins In Helsinki Im Ju- 
blläumsjahr. An der Gestaltung 
seiner Exposition beteiligten sich 
auf Bitte der Gesellschaft ..Finn
land—Sowjetunion" die wissen
schaftlichen Mitarbeiter des Zen
tralmuseums W. I. Lenins In 
Moskau.

Tn Finnland gibt es viele denk
würdige Stätten, die mit dem 
Leben und Wirken Wladimir II- 
Jltschs verbunden sind. Er hielt 
sich In diesem Land mehrmals 
auf. als er sich vor den zaristi
schen Behörden und 1917 — 
vor den Agenten der bürgerli

chen Provisor,isehen Regierung 
— verbergen mußte.

Unter der Leitung W. I. Le
nins verlief 1905 In der Stadt 
Tampere die historische Konfe
renz der SDAPR. In dem Raum, 
wo sie stattgefunden hatte, wur
de vor mehr als 30 Jahren — Im 
Januar 1946 — die erste dem 
Führer der Oktoberrevolution ge
widmete Gedenkstätte Im Aus
land eröffnet.

Ebenfalls in Finnland. Im Orte 
Parainen (Verwaltungszentrum 
eines Inselbezirks bei Turku) gibt 
es Im örtlichen Helmatkundemu
seum ein Memorlalzlmmer Le
nins. Vor kurzem wurde es ver
vollständigt durch eine reiche 
Exposition Ober das Leben und 
Wirken Wladimir Iljltschs. über 
den schweren Weg. den er Im 
Dezember 1907 zurücklegen

Parteibeschlüsse 
ins Leben umsetzen

Für Politik der Entspannung 
und Zusammenarbeit

PRAG. Die Arbeiter 
des Werks In Decln. 
das der Produktions
vereinigung „Koch-l- 
Nor" angehört, über
nahmen eine kollektive 
sozialistische Verpflich
tung zu Ehren des 60. 
Jahrestags des Oktober. 
Sie beschlossen, b'.s 
Jahresschluß überplan
mäßige Produktion für 
1 Million Kronen zu er
zeugen. Rohstoffe und 
Materialien für 2.5 
Millionen Kronen einzu
sparen. In den Hallen 
des Betriebs entfaltete 
«ich ein sozialistischer 
Wettbewerb um die Er

Safra geht zu Ende
HAVANNA. Auf Ku

ba geht die Safra — 
die Saison der Ernte 
und Verarbeitung von 
Zuckerrohr — Ihrem 
Ende entgegen. Große 
Erfolge erzielten In 
dieser Saison die Me

Die Stadt 
wächst

SOFIA. .Wächst und 
altert nicht" — diese 
Worte sind auf dem al
ten Wappen der Haupt
stadt geprägt. Ver
gleicht man das heutige 
Sofia mit dem. was es 
vor einigen Jahrzehnten 
war. so kann man sehen, 
wie stark sich die Stadt 
verändert und verjüngt 
hat. Laut Statistik wur-

Irreführender Bericht
Einen merkwürdigen Eindruck 

hinterläßt der von der Kommis
sion des USA-Kongresses für in
ternationale Beziehungen soeben 
veröffentlichte Bericht unter der 
Überschrift „Sowjetunion und 
die dritte Welt". Allem An
schein nach dient dieser Bericht 
dazu, die Entwicklungsländer zu 
desorientieren. Die Verfasser des 
Dokuments sind sichtlich be
strebt. die UdSSR jener Sünden 
zu bezichtigen, die für die USA 
charakteristisch sind; sie schrei

mußte, als er sich In seine zweite 
Emigration begab.

Kurz vor der Großen Soziali
stischen Oktoberrevolution war 
Lenin In das damalige Helslng- 
fors (das heutige Helsinki) ge
kommen. Von hier aus leitete er 
den revo’.ut'onären Kamnf In 
Rußland. Wladimir lljltsch hielt 
sich abwechselnd In drei konspi
rativen Treffpunkten auf.

Gustav Rovlo, Inhaber der ei
nen Wohnung und aktiver Teil
nehmer an der Arbeiterbewe
gung Finnlands, schrieb In sei
nen Erinnerungen:

..Anfang April 1917 wählten 
mich die Arbeiterorganisationen 
zum Mlllzchef von Helslngfors... 
Ich hatte eine Wohnung (ein Zim
mer mit Küche) am Hagnesplatz 
(Haus Nr. 1. Wohnung Nr. 22). 
Da Ich nie Besuch bekam und 
meine Frau damals auf dem 
Lande lebte, so fanden wir es am 
bequemsten und sichersten, wenn 
Lenin bei mir einzieht."

Nun Ist In diesem Haus, das 
gegenwärtig In Helsinki die Nr. 1 
in der Straße Sernlalsten Ranta- 
t'.e führt, ein weiteres Museum 
W. I. Lenins eröffnet worden. Es 
Hegt In einem alten Arbeiter
viertel der Stadt Im Zent
rum der Jetzigen Hauntstadt 
Finnlands. Die Wohnung Nr. 22 
ist restauriert und sicht nun ge
nauso aus wie vor 60 Jahren.

Die Sache wurde dadurch er
leichtert. daß Gustav Rovlo 1927 
dem Revolutlonrmuseum In Le
ningrad die Gegenstände aus der 
Einrichtung des Z'mmers über
gab In dem Wladimir ll
jltsch gewohnt hatte. Gegenwär
tig werden sie In der Leningra
der Filiale des Zentralen W.-I.- 
Lenln-Museums aufbewahrt.

Im Museum kann man Bücher 
aus der Prlvatblbllothek des 
Hausherrn sehen. Ihnen gelten 
folgende Worte Wladimir Il
jltschs: ..Ich habe Ihren Bücher
schrank durchgesehen. Sie haben 
viele gute Bücher, die brauche 
Ich gerade,"

in den Schautafeln sieht man 
Werke W. I. Lenins, an denen 
er In Helslngfors, darunter auch

In den Bruderländern

füllung der gestellten 
Aufgaben. Kennzeich
nend für Ihn sind die 
neuen Kriterien der 
Einschätzung der erziel
ten Resultate: Ausnut
zung der Arbeitszeit, 
gegenseitige Hilfe und 
kameradschaftliche Be
ziehungen In der Briga
de.

So werden die Be
schlüsse der Berlchts- 
wahlversammlungen der 
Betrlebsgrundo r g an 1- 
satlonen der KPTsch. 
die zu Beginn des lau
fenden Jahres stattge
funden hatten, ins Le
ben umgesetzt

DDR. 120 Millionen Päckchen mit Samen kom
men alljährlich aus dieser Wirtschaft in Quedlin
burg, die Samen zum Verkauf vorbereitet und 
versendet. Verkauft werden sie In 500 speziali
sierten und 7 000 anderen Handelsstellen der Re
publik. Einer der größten ausländischen Abneh
mer von Gemüse- und Blumen-, Gewürz- und 
Heilpflanzen Ist die Sowjetunion.

Foto: APN-TASS

chanisatoren der Pro
vinz Olgln. Schon mehr 
als 30 Komb'.neführer 
erntejen hier je 1 Mil
lion Arroba und mehr 
Zuckerrohr (1 Arroba 
— 11,5 Kilo). Unter den

Mechanisatoren entfal
tete sich ein weitgehen
der sozialistischer Wett
bewerb um das Recht, 
die erste Rohrerntema
schine KTP-1 lenken zu 
dürfen, montiert in der

den 68 Prozent Ihres 
Wohnraumfonds In den 
Jahren der Volksmacht 
geschaffen.

Die Hauptstadt Bul
gariens wächst stür
misch. Zur Zelt hat sie 
1 Million Einwohner. 
Daher Ist die Lösung 
des Wohnungsproblems 
eine der Hauptaufgaben 
der Parte'.- und Wirt
schaftsorgane. Im lau
fenden Planjahrfünft 
steht den Bauarbeitern 
bevor, hier über 80 000 
Wohnungen zu bauen.

ULAN-BATOR. In 
der Mongolischen Volks
republik wurden die 
Ergebnisse der ersten 
Etappe des allgemeinen 
sozialistischen Wettbe
werbs zu Ehren des 60. 
Jahrestags des Großen 
Oktober ausgewertet.

Über 110 Industrie
betriebe. Institutionen 
und Organisationen. 510 
Ab’ellungen. Abschn’tte 
und Brigaden haben den 
Plan des ersten Halb

Ergebnisse 
des Wettbewerbs

ben der Sowjetunion „Eindrin
gen" In die Länder der dritten 
Welt, „Einmischung“ In deren 
innere Angelegenheiten und an
deres zu.

Was kann man zu diesen Bc 
hauptungen sagen? Den amerika
nischen Politikern, die gewohn
heitsmäßig In allen Fällen Ihr 
eigenes Maß anlegen, fällt es of- 
fenkundlg nicht ein, daß die Hil
fe für die Länder Asiens. Afri
kas und Lateinamerikas uneigen

In der Wohnung Gustav Rovlos. 
eearbeltet hat. Das sind die Ar- 

eiten „Staat und Revolution". 
„Die drohende Katastrophe und 
wie man sie bekämplen soll' . 
„Die Aufgaben der Revolution".

Hier kann man sich auch mit 
den Briefen bekannt machen, die 
Wladimir lljltsch aus seiner letz
ten Illegalität an das Zentralko
mitee der SDAPR (B). an die 
Bolschcwlkl In Petersburg und 
Moskau geschickt hat. Darin wer
den Fragen der Strategie und 
Taktik der Partei Im Kämpf um 
die Macht der Sowjets behandelt.

Ein großer Platz ist den Do
kumenten und Fotos eingeräumt, 
die über den Sieg der Großen So
zialistischen Oktoberrevolution, 
über Ihren Internationalen Cha
rakter erzählen. Die Exposition 
spiegelt das Thema der Freund
schaft und Zusammenarbeit zwi
schen den Völkern der UdSSR 
und Finnlands wider, deren 
Grundlagen durch die Leninsche 
Politik der friedlichen Koexistenz 
von Staaten mit unterschiedlicher 
sozialpolitischer Ordnung ge
schaffen worden sind.

Die Exposition des neuen Mu
seums In Helsinki schließt mit 
einer Karte der Lenln-Gedenk- 
stätten In Finnland. Es Ist be
reits das 13. Lenln-Museum 
außerhalb der Grenzen unserer 
Heimat.

Vier W. -I.-Lenin-Museen gibt 
es In Polen. Außer Warschau 
sind sie noch In den denkwürdi
gen Lenlnorten eingerichtet, wo 
Wladimir lljltsch sich In den 
Jahren 1912—1914, während 
des Anwachsens des revolutionä
ren Kampfes gegen den Zarismus 
aufhielt Das sind Krakau. Poro- 
n!n und Bely Dunajec. Lenin war 
aus Frankreich nach Polen ge
kommen, um näher zu Rußland zu 
sein.

Vorher hatte Wladimir lljltsch 
dreieinhalb Jahre In der jetzt 
berühmten Rue Marie-Rose ge
wohnt. Es sind nun schon drei 
Jahrzehnte her. seit die französi
schen Kommunisten In diesem 
Haus ein W.-I.-Lenln-Museum 
eingerichtet haben.

Landmaschlnenfa b r I k, 
die In Olgln unter Bei
stand der Sowjetunion 
entsteht. Die Fabrik 
wird am 26. Juli d. .1. 
anlaufen — am 24. 
Jahrestag der Erstür
mung der Moncado- 
Kasernen durch einen 
Trupp unter der Füh 
rung von Fidel Castro.

jahres vorfristig erfüllt.
Die wichtigste Losung 

des Wettbewerbs, an 
dem sich heute über 
400 000 Werktätige be 
telllgen. Ist der Kampf 
um die vorfristige Er
füllung der Planaufga
ben des taufenden Jahres 
zum 7. November — 
dem ruhmreichen Fest 
der ganzem fortschritt
lichen Menschheit.
iu (TASS) j 

nützig und auf prinzipiellen Er
wägungen begründet sein kann. 
Das Wesen der sowjetischen Po
litik In dieser Frage brachte der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU L. I. Breshnew. zum 
Ausdr u c k. der auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU 
erklärte, die Sowjetunion suche 
„keinerlei Vorteile für sich 
selbst, jagt keinen Konzessionen 
nach, erstrebt keine politische 
Vorherrschaft und trachtet nicht 
nach Militärstützpunkten. Wir

Zwei Lenln-Memorlale befin
den sich In der DDR — beide In 
Leipzig, wo Wladimir lljltsch Im 
Dezember 1900 die Herausgabe 
der ersten gesamtrussischen mar
xistischen Zeitung „Iskra", eines 
Organs der SDAPR, leitete. In 
Ihrer Druckerei befindet sich das 
eine Museum. Das andere Ist In 
der Rosa-Luxemburg-Straße, Im 
Gebäude, wo Wladimir lljltsch 
ebenfalls wellte. Hier war die 
Redaktion der „Leipziger Volks
zeitung" untergebracht, zu deren 
Mitarbeitern Rosa Luxemburg. 
Julian Marchlewski und Klara 
Zetkin gehörten. 1912, während 
eines seiner Aufenthalte In Leip
zig, brachte Lenin In diese Re
daktion persönlich eine seiner 
Arbeiten. Diese älteste Lcnln-Ge- 
denkstätte der DDR wurde 1957 
von Erich Honecker eröffnet.

Zwei weitere W.-I.-Lenln-Mu- 
seen befinden sich In der Tsche
choslowakei, das eine wurde In j 
Prag am 21. Januar 1953 In ei
nem Hause In der Hybemskastra- 
ße eröffnet, wo 1m Januar 1912 
unter der Leitung Wladimir Il
jltschs die 6. (Prager) Gesamt
russische Konferenz der SDAPR 
stattgefunden hatte. Ein anderes 
Museum lenkt schon fast ein i 
Vierteljahrhundert die Auf- | 
merksamkelt der Einwohner und 
Gäste Bratislavas auf sich.

Es gibt ein Lenln-Memorlal In I 
der mongolischen Hauptstadt 
Ulan-Bator. Das erste Museum 
Wladimir Iljltschs In den arabl- | 
sehen Ländern Ist In Aden, der 
Hauptstadt der Volksdemokrati
schen Republik Jemen, entstan 
den.

Die Lenin-Museen Im Ausland 
sind ein Zeugnis der großen Lie
be der Völker der Welt zum Füh 
rer der Oktoberrevolution, der 
den Weg zu einem neuen Leben, 
zur lichten kommunistischen Zu
kunft gewiesen hat.

Alexander SERBIN, 
Moskauer Korresnondcnt 

der „Freundschaft"

Der SPD-Vorsitzende Willy 
Brandt hat sich für eine Politik 
der Entspannung und der Zusam
menarbeit In den Beziehungen zu 
den sozialistischen Ländern aus
gesprochen. Der SPD-Vorsitzen
de erklärte auf einer Versamm
lung der Sozialdemokratischen

Gegen Rassistenregime
Die Hauptziele der in Mapu

to verlaufenden Internationalen 
Konferenz für Unterstützung der 
Völker von Simbabwe und Nami
bia sind, die Strategie des Kamp
fes um die Befreiung des Südens 
Afrikas auszuarbeiten. d 1 c 
Isolierung der rassistischen Ko
lonialregimes zu verstärken und 
die Völker der Welt mit der La
ge In diesem Teil des Konti
nents noch besser bekanntzu
machen. hat der Außenminister 
der Volksrepublik Mocambique 

handeln so. wie es uns unser re
volutionäres Gewissen, unsere 
kommunistische Überzeugung 
gebieten."

Der erwähnte Bericht der 
USA-Kommission hat zum Ziel, 
die Aufmerksamkeit der interna
tionalen Öffentlichkeit von den 
Umtrieben der imperialistischen 
Staaten abzulenken, die gerade 
Jetzt eine Abmachung mit den 
rassistischen Behörden der Re
publik Südafrika vorbereiten, 
um der nationalen Befrelungsbc I 
wegung 1m Süden des afrlkan! 
sehen Kontinents Hindernisse In 
den Wqg zu legen.

USA-Präsident James Carter 
hat auf einer Pressekonferenz In 
Washington eine Erklärung über 
seine Reise nach Europa abgege
ben. wo er an der Konferenz der 
Staats- und Regierungschefs der 
sieben führenden kapitalistischen 
Länder und anschließend an einer 
NATO-Ratstagung telfnahm.

Nach den Worten des Präsi
denten haben diese Treffen „neue 
Hoffnungen • und Zuversicht in 
die Zukunft erweckt". Carter 
konnte Jedoch keine einzige Tat
sache zur Bestätigung dieses 
deklarativen Optimismus an
führen. Ganz anders wird 
das Londoner Treffen von 
der Internationalen Presse einge
schätzt. Führende Presseorgane 
und politische Beobachter des 
Westens verweisen darauf, daß 
die Verhandlungen Im Zeichen 
scharfer Widersprüche sowohl 
zu wirtschaftlichen als auch zu 
militärischen Fragen verliefen. 
Die Teilnehmer waren außer
stande, Irgendwelche radikale 
Wege zur Überwindung der 
tiefgreifenden Wirtschafts- und

MADRID. Die Suares-Reglerung hat die Legalisierung der Kom
munistischen Partei Spaniens bekanntgegeben.

Das Ist ein großer Sieg aller demokratischen Kräfte des Landes.
Die Einwohner von Madrid (im Bild) begrüßen die Kunde über 

die Legalisierung der Kommunistischen Partei.
. Bildfunk: UPI—TASS

Partei In Freiburg, die von den 
Sozialdemokraten geleitete Regie
rung hat sich zu einer ihrer Auf
gaben gemacht, die Beziehungen 
zum Osten Im Zeichen einer ak
tiven Friedenssicherung zu ent
wickeln.

Joaqu'.m Ch’.ssano In einem In
terview für Radio Mocambique 
erklärt.

Der Minister sagte, das Be
streben der imperialistischen 
Mächte Im Süden Afrikas wi
derspreche den Hoffnungen der 
unterdrückten Völker von Sim
babwe und Namibia. Deshalb 
seien die Initiativen des We
stens. die die Forderungen dieser 
Völker nach Gewährung von 
Unabhängigkeit nicht berück
sichtigen. zum Scheitern ver
urteilt

Die progressive Zeitung der 
Partei des Unabhiinglgkeltskon- 
gresses von Madagaskar (AKEM) 
„Imongo Vaovao“ Ist sehr popu
lär In der Demokratischen Repu
blik Madagaskar. Schon über 20 
Jahre setzt sic sich entschieden 
und konsequent für die Interes
sen der Werktätigen ein und 
kämpft für die vollständige na
tionale Befreiung und den sozia
len Fortschritt Madagaskars.

UNSER BILD: Diese Jungen 
Journalisten, Mitarbeiter der 
Zeitung, (v. 1. n. r.) Iwan Kako- 
toma, Erne Razlfechera und 
Andre Razlfcchera erwarben 
Bildung In der Sowjetunion.

Foto. TASS

Energiekrise vorzuschlagen, mit 
der heute die westliche Welt 
konfrontiert Ist.

Der USA-Präsident hob die 
Bemühungen der USA In Rich
tung einer weiteren Eskalation 
der Militärmacht der NATO her
vor. „Wir haben erneut unsere 
Verpflichtung gegenüber der 
NATO bekräftigt Wir schlugen 
erneut vor, eine Analyse vorzu
nehmen. wie die NATO In den 
60er Jahren aussehen wird, und 
wie unsere Beteiligung an der 
NATO durch die Waffenstandar
disierung noch wirksamer gestal
tet werden kann.“

Un'er dem Vorwand der Waf
fenstandardisierung sind die 
USA heute bekanntlich bestrebt, 
für Ihre Rüstungskonzeme nicht 
nur einen größeren Absatzmarkt 
in Westeuropa zu sichern, son- 
de-n die westeuropäisch e n 
NATO-Partner auch dazu zu be
wegen, die militärischen Vorbe
reitungen zu forcieren und die 
MUItärausgaben zu vergrößern.

Zu dem Nahost-Problem hob

PRAG. De Medaille „17. No
vember“, höchste Auszeichnung des 
Infe-ns'ionelen Stvdenfenbundes 
(ISB). ist durch den ISB-Präjiden- 
len. D. Ulcak, Luis Corvalan über
reicht wordon. Der Gsierslsekretär 
der Kommun'stischen Parte« Ch'tes 
wurde mit dieser Atlsze chnung für 
seinen ho-vorragenden Beitrag zum 
antiimperialistischen Kampf und für 
d'o Treue zur Sache der Arbeiter
klasse und des chilenischen Volkes 
gewürdigt.

LUSAKA. Sambias Präsident 
Kenneth Kaunda hat sich für Festi
gung der Beziehungen zwischen 
seinem Land und der DDR einge
setzt. Bei einer Audienz für den 
Stellvertretenden DDR-Auße n m i- 
nls'er Klaus W Hard ng betonte er, 
balcto Länder beurteilten die Lage 
im südlichen Afrika gleich. Sambia 
und die DDR muß en weiter dafür 
Zusammenarbeiten. daß der Frie
den aufrechterhalten und de Macht 
im Süden Afrikss an de afrikanische 
Mehrheit übergeben wird.

WASHINGTON. Der USA-Vize
präsident Waller Mondale hat eine 
zehntägige Europa-Reise angefre- 
ten, auf der er Portugal. Spanien, 
ös erre ch, Jugolawion und Groß
britannien besuchen wird. Laut ei
ner Erklärung das Weißen Hausas 
will der Vizepräsident mit dan 
führenden Persönlichkeiten dieser 
Länder über Fragen der bilateralen 
und internationalen Beziehungen 
verhandeln.

Fortschrittliche Initiative gebilligt
। Vom Streben der Weltgeme’.n- 
schaft nach Festigung von 
Weltfrieden und Sicherheit spre-

11 hen die bei UNO-Generalse- 
i l:retär Dr. Kurt Waldheim wei
ter eingehenden Schreiben der 
Regierungen verschiedener Staa
ten. In denen eine Sonderta- 
“ung der UNO-Voll Versammlung 
zum Thema Abrüstung befürwor
tet wird. In diesen Botschaf
ten wird unter anderem nach
drücklich der Vorschlag der 
UdSSR unterstützt. auf einer 
Weltabrüstungskonferenz. dem 
repräsentativsten und angese
hensten Fonum. das Abrüstungs
problem In all seinen Aspekten 
zu behandeln. Für ein solches 
Forum und eine Abrüstungs- 
Sondertagung als.,Zwischenetap
pe auf dem Wege dorthin haben 
sich bereits über 20 Länder aus
gesprochen.

Im Schreiben der Regierung 
Indiens wird festgestellt. daß 
alle Länder an der Abrüstung 
zutiefst Interessiert sind.

Nach Ansicht der Regierung 
Österreichs wäre die Sonderta

James Carter die „Sonderbezie
hungen" der USA zu Israel her
vor. Ein Bestandteil der erstran
gigen Verpflichtungen der USA 
gegenüber dem Nahen Osten sei 
die Garantie dafür, daß Israel 
über ausreichende Rüstungen ver
fügt.

Am Vortage erklärte Carter 
während eines Treffens mit Mit
gliedern des außenpolitischen Se
natsausschusses. daß gegenüber 
Israel bei der Prüfung seines 
Antrages auf Gewährung von 
Waffen ein besonderes Herange
hen an den Tag gelegt wird.

Der USA-Präsident unterstütz
te Im Prinzip den Gedanken, für 
das palästinensische Volk — wie 
er sich ausdrückte — ein Hei
matland zu schaffen. Zugleich 
betonte er. die USA würden Ihr 
Vorgehen In dieser Frage eng 
mit Israel koordinieren. Tel- 
Avlv aber lehnt bekanntlich die 
Schaffung eines palästinensi
schen Staates In dem Westjor
dan-Land und 1m Gasa-Streifen 
entschieden ab.

Ermunterung 
eines 
Aggressors
----------Kommentar---------------

Washington hat bestätigt, daß 
es die ..Sonderbeziehungen" zu 
Israel, die bereits während der 
vorigen USA-Regierung bestan
den haben, fortsetzen will. Prä
sident Carter erklärte, er sei da
für. daß Israel ein ...Sondersta
tus“ gewährt wird. Das würde 
nach seinen Worten bedeuten, 
daß Israel zu Jenen Staaten ge
hört. denen die USA modernste 
Militärtechnik liefert. Außerdem 
würde Israel In die Lage ver
setzt. einige Waffen nach USA- 
Lizenzen selbst zu produzieren.

Von einer „festen Verpfllch- 
tung" der USA. zu Israel ..Son
derbeziehungen" zu unterhalten 
und das Land mit den „notwendi
gen Waffen" zu versorgen, sprach 
auch USA-Außenmlnlstcr Vance 
nach seinen Londoner Verhand
lungen mit dem Israelischen 
Außenminister AUon.

Diese Erklärungen sind das 
Ende der Gerüchte, wonach das 
USA-Außenmlnlsterlum beabsich
tigt haben soll, Israel aus dem 
Kreis der privilegierten Empfän
ger von USA-Waffen auszuschlie
ßen.

Die starke Unterstützung 
durch die USA und die neuen 
Versprechungen. Israel mit mo
dernsten Waffen zu beliefern und 
außerdem auch noch gemeinsa
me Waffenproduktion zuzulas
sen. wurden von den herrschen
den Kreisen Israels mit Begeiste
rung aufgenommen und bestär
ken diese noch mehr In der Ab
sicht. die Politik der Verzöge
rung einer Regelung des Nahost- 
Problems fortzusetzen. Nicht von 
ungefähr gab Allon nach seinem 
Treffen mit Vance. auf dem er 
maximale Erfüllung der Israeli
schen Waffenwünsche erreichte, 
eine Erklärung ab. In der er das 
Recht des arabischen Volkes von 
Palästina auf Eigenstaatlichkeit 
erneut heftig bestritt.

Die Bekräftigung von „Ver
pflichtungen" der USA gegen
über Israel führt lediglich zur, 
weiteren Erschwerung der Lage 
’.m Nahen Osten und zur Zuspit
zung der ohnehin explosiven Si
tuation, die den Frieden In die
ser Region bedroht. Diese Be
kräftigung kann von den Völ
kern des Nahen Ostens als nichts 
anderes denn eine durch nichts 
zu rechtfertigende Ermunterung 
des Aggressors aufgefaßt wer
den.

Natalja SINOWJEWA 

gung. die als Ausgangspunkt für 
schrittweise Lösung sowohl all
gemeiner als auch spezieller 
Äbrüstungsprobleme dienen soll
te. für die Ziele der allgemeinen 
und vollständigen Abrüstung 
höchst wichtig.

In der Botschaft der Regie
rung Griechenlands kommt tiefe 
Besorgnis über die Folgen des 
zunehmenden Wettrüstens zum 
Ausdruck. Die griechische Re
gierung setzt sich für die Welt
abrüstungskonferenz und für 
eine Sondertagung der UNO- 
Vollversammlung ein.

Die Regierung Luxemburgs 
würdigt die Bedeutung der 
Weltabrüstungskonferenz für die 
Zügelung des Wettrüstens und 
erklärt, an dieser Konferenz 
sollten, damit sie erfolgreich 
wird, alle Kernmächte tellneh- 
men.

Die Initiativen der UdSSR 
zur Beseitigung der Kernwaf
fen und zur Achtung und Ver
nichtung der chemischen Waffen 
wurden auch von den Regierun
gen Italiens. Neuseelands und 
Australiens gebilligt.
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Von Kunden 
geachtet

Die junge Verkäuferin im Lebons- 
milfelgescMft Nr. 1 „Gomjak" lenkte 
die Aufmerksamkeit der Kunden so
fort auf sich. Lilli Buller, so heißt die 
neue Kraft, gewinnt die Leute durch 
ihre Freundlichkeit und vorbildliche 
Bedienung. Kein einziger Kunde ver. 
läßt ihre Abteilung in schlechter 
Stimmung. Fehlt manchmal etwas im 
Sortiment, weiß Lilii Auskunft zu go- 

; ben. wann die Ware hier im Ange- 
! bot stehen wird oder in welchem 

Geschäft sie im Augenblick vorhan 
den ist.

Lilli arbeite! in dieser Verkaufs
stelle erst ein Jahr, hat sich aber 
schon den Titel „Aktivistin der kom 
monistischen Arbeit" verd.ent.

Maria TRIPPEI

Eklbaitus

In gutem Kuf
Wie willkommene Gâsle empfan 

gen die Einwohner im Zentralgehölt 
des Sowchos „Trudowoi”, Rayon 
Molodjoshny. die Postbotinnen He
lene Moser und Gu.ina Denissenko.

Beide haben sich in den 15 
Jahren ihrer Arbeit Anerkennung bei 

’ den Dorfeinwohnern erworben. Sie 
bringen jede Zeilung, Zeitschrift, je
den Brief ohne Verzögerung an den 
Adressaten. Helene und Galina tra
gen täglich bis 1 500 Exemplare 
Periodika aus. Mit Beginn der Wer
bekampagne betätigen sie sich auch 
als ehrenamtliche Presseverbreifer.

Die Postbotinnen verrichten eine 
bescheidene Arbeit. Sie erfüllen Ihre 
Pflichten jedoch gewissenhaft, für
sorglich, und dafür bringt man ihnen 
Achtung und Dank entgegen.

Michail HAFTON 
Gebiet Karaganda

Für mustergültige Arbeit wurde der erfahrene Gctreldebauer, der 
Brigadier Arnold Graf aus dem Kolchos „Nowaja Shisn", Rayon 
Uru.har. Geb.et Scm.palni.nsk. von der Heimat wiederholt mit 
hoben Regieningsauszelchnungcn bedacht. An seiner Brust glän
zen der Orden des Roten Arbcltsbanners, der Orden „Ehrenzeichen'-, 
die Lenln-Jublläumsmedaillc. Im Jubiläumsjahr des Großen Oktober 
hat die Brigade des Schrittmachers der Kolchosproduktlon erhöhte 
Verpflichtungen übernommen.

Foto: W. Slrotow

Das war 
vortrefflich

Fa.-m«cha(fende, Moclwnisaforen, 
wissenschaftliche Mitarbeiter aus 
der Versuchsstation, Lehrer, Schüler 
Haustrauen und Ren'ner — keiner 
stand in Nowostepanowka beim 
Frühjahrsputz der Dorfstraßen ab
seits.

Auch die Arfooiferkonsumgenos 
senschatf mit dem Vorsitzenden 
Alexander Fischer an der Spitze 
mach'e mit. Allerorts, wo Dorfleula 
arbeiteten, konnte man die Handels 
miiarbeiler mit WandorlSden sehen. 
Sie versorgten die Werktätigen mit 
einem guten Imbiß.

Gottlieb FRANK

Gebiet Aktjubinsk

Der Zeit 
voraus

Kälberwärterin zu sein will auch 
vorslanden sein. Frieda Benzei, Pol: 
na Dawydowa und Katharina Ga- 
bclhsus pflegen neugeborene Kälb 
eher», bis sie drei Monate alt sind. 
Dann übergeben sie ihre Zöglinge 
mit einem erfreulichen Lebendge 
wicht an ihre Kolleginnen weiter.

Im Kälborstall des Kolchos „Trudo- 
wik", Rayon Kurdai, ist es warm, 
trocken, auch wird die Futterration 
streng beibehalten. Die Kälbchen 
werden pro Kopf und Tag durch 
schniltlich um 700 Gramm schwerer.

Dar Farmleiter Heinrich Popp ist 
über die Frauen des Lobes voll. 
Selbst Schrittmacher der Produktion 
orbeiten sie gern mit den Jugendli
chen, erziehen ihnen dio Liebe für 
den erwählten Beruf an. Dank ihren 
„Lehrstunden" ist Katharina Hergsn- 
röder eine gute Viehzüchterin ge
worden.

Für ihre fleißige Arbeit wurden 
Frieda Benzei, Polina Dawydowa und 
Katharina Gabelhaus Wiederholt mit 
Ehrenurkunden und Prämien be
dacht. Ihre jüngste Verpflichtung 
lautet: „Die persönlichen Aufgaben 
des 10. Planjahrfünfts in 4 Jahren 
nteisiernl"

Adolf BOXLER

Gebiet Dshambul

MOSKAU. 9. Mai. Am 32. Jahrestag des Sieges des Sowjetvolkes 
über Hltlcrdeutschland Ist auf dem Kutusow-Prospekt der Haupt
stadt ein Obelisk enthüllt worden, der der Verleihung des Ehren
titels „Heldenstadt" an Moskau gewidmet ist.

IM BILD: Einwohner und Gäste der Hauptstadt am Obelisken.
Foto: TASS

Tjubeteikas fahren ins Ausland
Unlängst besuchten Vertreter der 

westdeutschen Handelsfirma „R. Mar
quardt" das sonnige Usbeldslan. Im 
Verlaufe einer Woche machten sie 
sich mit verschiedenen Erzeugnissen 
der Kunstgswerbe bekannt, besuch
ten das Bü.-o für Künste beim Mini
sterium Lokalinduslrie der Usbeki
schen S5R, wo die besten Waren aus 
Keramik, Souvenirs aus Hom, Holz, 
Erzeugnisse mH Goldstickerei, Mu- 
sikinslrumenfe u. a. m. gesammelt 
sind.
»„Die Gäste aus der Bundesre

publik Deutschland bewunderten 
erstmalig did Erzeugnisse der usbe 
kischcn Meister auf der Ausstellung 
in Montreal und waren von deren 
Eigenart begeistert", erzählte der 
Bürolaiter A. Sultanchodshajew.

Damals in Kanada war die Firma

Bei ihnen kann man sich 
was abgucken

Emilie und Adam Füttercr ar
beiten zusammen in der Schwei
nefarm. Er Ist Brigadier, und 
seine Frau — Schwelnewärtcrln. 
Sie hat in den letzten Jahren die 
besten Leistungen In der Schwei
nezucht erzielt. wiederholt Im 
sozialistischen Wettbewerb ge

I siegt und Ist mit dem Orden „Ar- 
I beltsruhm" dritter Klasse ausge- 
I zeichnet worden.

Einil'.e ist schon viele Jahre In 
der Tierzucht tätig. Sie hatte In 

| den Nachkriegsjahren als Käl- 
berwärterin begonnen. Damals 
war sie ein blutjunges Mädel, 
und heute Ist die gute Schweine. 
Züchterin Mutter von sieben Kin
dern, drei von Ihnen gehen noch 
In die Schule. Die Söhne ’Adam 

lund Viktor dienen In der 

zum Entschluß gekommen, einige 
Ezeugnisarten für den Absatz im 
eigenen Lor.de anzukaufen. Aber bei 
der Visita in Usbekistan trugen ihre 
Werber eine wichtige Korrektur in 
die Einkaufspläne ein: Matt einiger 
kaufte d.e Firma „R. Morquard ’’ 
Kunsterzeugnisss von 34 Benennun
gen an. Darunter Tjubeteikas, Tee- 
schalen, verschiedene Souvenirs, die 
von Meistern aus den Fabriken für . 
Goldstickerei in Buchara, für Kunst 
erzeugnisse in Taschkent und Andi 
shan, des Keramikwerks in Rischfan 
und in anderen Betrieben der Re- I 
publik hergestallt werden. Die erste 
Partie Waren wurde dieser Tage 
nach München abgefertigt.

Alexander FITZ 
Taschkent

Sowjetarmee. Theodor Ist ver
heiratet und arbeitet ebenfalls 
im Sowchos ,,Kas Z1K", Rayon 
Schortandy, zusammen mit sei- i 
nen Eltern.

Die Begriffe Leben und Ar 
beit sind für sie ein und dassel-1 
be. denn es wäre unmöglich, sich 
das bei unserer Lebensweise an
ders vorzustellen. Durch das ei
gene Vorbild, mit guten Ratschlä
gen. die sich auf die langjährige 
Erfahrung stützen, kann Emilie 
Fütterer als Lehrmeisterin, als 
ältere Kollegin die Jungen Tlcr- 
züchter zu gewissenhaften Mit 
gliedern Ihres Kollektivs erziehen 
helfen.

I. KANTAREW

Gebiet Zellnograd

Was hinterlassen 
wir den Nachkommen?

Dieser Tage fand In Aktju
binsk ein Beratungssemnar für 
Naturschutz statt, an dem Ver
treter der Jagd, und Fischerei- 
Inspektionen, oer freiwilligen Jä. 
ger- und Fischerorganisationen, 
der Jagdwirtschaften und der Na. 
turschuizeinrtchtungen der Ge
biete Aktjubinsk. Kustanai. 
Uralsk und Turgal teilnahmen.

i Einen Bericht über die Wlldhe. 
ge und den Jagdschutz machte 
der Abteilungsleiter 1m Institut 
für Zoologie der AdW der Ka
sachischen SSR. Kandidat der 
Blologlewilsscnschaften J. I. 
Strautmann. In unserem Land wur. 
de erstmalig die staatliche Pla
nung für Naturschutz festgelegt. 
Bis Ende laufenden Jahres wird 
es In der UdSSR 145 Schonrevie
re mit einer Gesamtfläche von 14 
Millionen Hektar geben oder um 
6 Millionen Hektar mehr als heu
te. Das wird ermöglichen, die 
Reichtümer der Tierwelt für die 
künftigen Generationen besser zu 
bewahren.

i Vögel und Tiere erkennen 
keine geographischen und sozla. 
len Schranken an, die die Welt In 
Staaten teilen, und daher Ist es 
Jetzt dringend nötig, daß sich al. 
le Länder einig werden In der 
Lösung der Probleme In Jagd. 
Fischfang und Reproduktion der 
Bestände. In den Aufgaben für 
strengsten Schutz seltener Tiere. 
Die UdSSR beteiligt sich an 17 
solchen Internationalen Program
men.

Als erste gerieten In die 
Verzeichnisse des Internationalen 
Roten Buches Kulane. Wisente 
und Geparde, die in unserem 
Land allmählich verschwinden. 
Danach wurde diese Liste größer.

lr. das Rote Buch der Sowjet, 
unlon sind Jetzt solche Bewohner 
unserer Republik eingetragen wie

Mensch und Natur

der Baummarder, der In den Nie
derungen des Ural-Flusses wohnt, 
der Nerz aus den Flußniederun
gen von Kargaly. die Springmaus 
und viele andere Tiere, die streng 
geschützt werden müssen. Ende 
des Jahres wird das Rote Buch 
Kasachstans erscheinen. Das Buch 
allein wird aber die akuten Pro
bleme des Schutzes der Tierwelt 
nicht lösen können. Da sind kar
dinale Maßnahmen zum Kampf 
Segen Jagdfrevel und zur Repro- 

uktlon der Bestände der Jagdba- 
ren Arten von Vögeln. Tieren 
und Fischen nötig. Es ist kein 
Geheimnis, daß die Wilddieberei 
der Natur großen Schaden zufüet.

Well an den FluDufern Ge
sträuch und Schilf vernichtet 
wurden, sind in letzter Zelt In 
den Niederungen der Wasserbek- 
ken Kulan, Tiger, Bisamratte, 
Gepard. Karakal verschwunden, 
seltener werden solche Tiere wie 
Biber, Baummarder, das Rellkt- 
tlerchen — die Riesenblindmaus, 
die Gazellenbestände verrlnger 
ten -sich von 25 000 auf 10 000 
Stück.

Zur Zelt gibt es In Kasachstan 
6 Schonreviere, die 500 000 
Hektar einnehmen, und 50 Jagd
wirtschaften. Und trotzdem nimmt 
unsere Republik einen der letzten 
Plätze Im Land bei der Schaffung 
von Schonrevlcren ein. Daher hat 
man In den nächsten Jahren vor. 
weitere 21 Schongebiete mit 2.5 
Millionen Hektar zu schaffen.

In den Steppen der Gebiete 
Aktjubinsk. Turgal und Dsheskas. 
gan muß besondere Beachtung 
dem Schutz der Salgaantllope 
geschenkt werden. Allgemein be
kannt '.st der Nährwert des Flei
sches dieser Tiere, aber nur we
nige wissen, daß das Geweih ei
ner Salgaantllope viel wertvoller 
Ist als zwei Zobelfelle. Die 

Jagdinspektionen und ehrenamtll. 
chen Helfer müssen In diesen Ge
bieten in der Periode des massen, 
haften Kalbens der SalgaantLlo- 
pen Schutzzonen schaffen.

Die Ornithologen verfolgen 
wachsam die Migration der Vö
gel und sind bestrebt, günstige 
Bedingungen für das Nisten zu 
schaffen. Zu sehr seltenen Vögeln 
gehören heute der Nonnenkranich 
und Flamingo, die Krauskopf- 
und Rosapelikane, der Löffler, 
die Groß- und die Zwergtrappe, 
die Ruderenten, deren Enteriche 
einen hlmmelulauen Schnabel ha. 
ben, und viele andere. Fast alle 
diese Vögel konnte man noch 
vor kurzem an den Seen des Tur- 
galcr Schonreviers antreffen, das 
in der Internationalen Liste der 
UNESCO steht. Bel der Abbren 
nung des Schilfs an den Seen 
wurden aber die Vogelnester zcr. 
stört. Schon Im vorigen Jahr 
konnte man hier in den zwei Mo
naten des Nestbaus keine einzige 
Enten- und Schwanenbrut finden. 
All das veranlaßt, die schroffsten, 
Maßnahmen gegen die Verletzer’ 
der Gesetze über Naturschutz zu 
ergreifen.

Der Umweltschutz In unseren 
nördlichen Gebieten fordert auch 
den unverzüglichen Bau von Rei
nigungsanlagen im Werk für 

Chromverbindungen. Im Heizkraft, 
werk und tm Werk für Ferrole
gierungen in Aktjubinsk, Im Kl- 
row-Werk In Aiga u. a.

Die Gebietsgesellschaft für Na. 
turschutz muß eine intensivere 
Arbeit leisten, damtl den neuen 
Kollektiven Jagdwirtschaften zu
geteilt werden, um unsere Natur
reichtümer zu bewahren und zu 
mehren.

Willi MUNTANIOL.
Paul RANGNAU

Aktjubinsk

UKRAINISCHE SSR. Das Parfüm 
..Nika" und das Kölnischwasser 
,Frls" sind dla neuen Erzeugnisse 
der Parfümcure des Kombinats 
„Alyje Parussa" aus Nikolajew.

Die aromatische Produktion dieses 
Betriebs ist sehr gefragt. Zehn Er
zeugnisarten führen bereits das 
staatliche Gütezeichen und weitere 
acht s.nd zu dessen Verleihung vor
gestellt worden.

IM BILD: Die Dekorateurin des 
Kombinats. Komsomolzin Tatjana 
Awramenko demonstriert das neue 
Parfüm.

Foto: TASS

Gerichte 
nach 
Belieben

Als die Mechanisatoren der 3. 
Brigade auf den Feldslandort kamen, 

i wunderten sie sich nicht wenig: dort, 
< wo früher die Küche war, fanden sie 
j ein bequem eingerichtetes Erho
lung szimmer.

„Wie sollen wir aber ohne Ge
meinschaftsküche auskommen!"

„Von nun an wird jeder eine 
persönliche haben", lächelte dar 
Brigadier Joseph Gerhard geheim
nisvoll. „Kommt die Mirtagszert, 
werdet ihr es schon erfahren."

r\ ER Alte saß regungslos da. 
ve.sunkert in Gedanken. 

Die Sonne hatte cs schon eilig. 
Der Arbeitstag ging seinem Ende 
zu, von den Rübenfeldern kam 
lärmend das Junge Volk zurück. 
Irgendwo mühten Kühe, blökten 
Schafe... Alles strebte nach Hau
se. H'.c und da stiegen dünne, 
bläuliche Rauchwölkchen In die 
Luft — die Hausfrauen bereltc- 
ttn das Abendessen zu.

So saß der Alte, die Sonnen
strahlen spielten In der we'.ßen 
Seide sc.nes dünnen Bartes, 
streichelten liebevoll die brau
nen, tiefen Furchen In seinem 
Gesicht und ruhten eine Welle 
auf der bunten gestickten TJube- 
telka, die sein Haupt bedeckte. 
Kurz danach blinzelte die Sonne 
zum letztenmal dem Dorf und 
dun Alten zu und verschwand. 
Es dämmerte...

„Assa'.au magalalkum, Atal" 
Ein großer, breitschultriger 
Mann, blond und blauäugig, das 
Haar grau von Staub, In ölver
schmiertem Overall stand neben 
dem Aksakal.

„Uugalalkum assalam! Otyr." 
Der Alte rückte etwas zur Seite. 
„Rachmet", antwortete jener und 
nahm neben dem Alten Platz. 
Eine Welle schwiegen sie. Dann 
feuerte der Junge los: „Wieder 
hab’ Ich mich mit dem faulen 
Jersban gestritten! Stell dir vor, 
Ata: Als wir uns heute auf dem 
neuen Feld versammelten, na, du 
weißt Ja, dort, wo man früher 
Wildschweine Jagte..."

„Die Schoschkadala, die ver
salzte?" fragte der Alte.

„Das Salz haben wir ja schon 
ausgewaschen, haben doch Jetzt 
genug Wasser... Na, also weiter. 
Wir hatten schon mit der zwei
ten Furche begonnen, als Jer- 
shan erschien — hat verschla 
fen. der Halunke. Dann klappte 
noch etwas mit seinem Traktor 
nicht und bis er Ihn endlich In

Gang hatte, stand d'.e Sonne 
schon hoch. Weiß nicht, was Ich 
mit dem Kerl anfangen soll... 
Seine Eltern waren doch tüchti
ge Menschen, und er... Das Ta
gessoll haben wir natürlich Über
boten. aber wir hätten doch viel 
mehr leisten könnenl"

„Ja. seine Eltern. d!e kannte 
Ich... Beide haben den Siegestag 
nicht erlebt, beide... zwei von 
den 134 aus unserem Dorf, die 
von den Schlachtfeldern des 
Großen Vaterländischen Krieges 
nicht zurückgekehrt sind." Und 
mit einem Seufzer, das Unke 
Bein reibend, fügte er hinzu: 
„Morgen wlrd’s regnen."

„Schmerzen immer noch die 
alten Wunden. Ata?“ Liebevoll 
legte der Junge Mann seine gro
ße. schwielige Hand auf die des 
Alten. Wieder schwiegen sie ei
ne Welle... Der eine war schon 
ganz !m kommenden Tag, bei 
seinen Traktoristen, deren Bri
gadier er war. Der andere...

Die Jugend lebt in der Zu 
kunft. die alten Menschen dage
gen sehen Ihr ganzes Leben 
durch das Prisma des Erlebten. 
Woran erinnerte sich der alte 
Nametkul? An die frohen Tage, 
als In seiner Jurte eine heile 
Kinderstimme klang? Diese 
Stimme gehörte dem kleinen 
Olshas. dem ersten und einzigen 
Söhnchen Nametkuls und seiner 
Frau Kultschi. Wieviel Licht 
und Sonne brachte der Kleine In 
die Jurtel War es denn nicht die 
größte Freude Nametkuls, den 
kleinen Olshas hoch zu Pferd 
durch das dichte Schilf, das da
mals d'.e kleine, schnelle Kara- 
Su zuverlässig verbarg, dahin- 
reiten zu sehen. Nametkul lehrte 
den Jungen auf den Sommerwe'. 
den, den Dshalljan. Schafe zu 
hüten, die Hunde zu füttern, den 
verstaubten Filz ohne Falten auf 
das Gerüst der Jurte zu ziehen. 
Den ganzen Sommer verbrach

ten Nametkul. Kultschi und 
Olshas auf den Berewlesen bei 
den Herden. Damals war die 
Wirtschaft schon groß geworden 
— über anderthalbtauscnd Hckt 
ar Ackerland. zwölftausend 
Schafe. Auch Traktoren gab's 
schon Im Dorf, und aus Merke 
schickte man ihnen geschulte 
Zootechniker und Mechaniker.

Harald REDEKOP 

äman
Nametkul kann t-.h noch gut 

an den Tag erinnern, als 01- 
shas bereits ein sechzehnjähriger 
Bursche, mit kecken schwarz
braunen Augen und pechschwar
zem Haar auf einem Traktor 
hcrangerattert kam. gewandt vom 
Sitz herabsprang, auf Ihn zuo'lte 
und stolz sagte: ,,So. Ata. letzt 
bin Ich auch Traktorist. Hab's 
doch geschafftl Jetzt kann mein 
Brauner ausruhenl"

Ja, der Sohn war fast erwach
sen. der einzige Sohn, auf den 
Nametkul und Kultschi große 
Hoffnungen setzten. „Ob er nicht 
mal Chefingenieur wird, oder 
vielleicht sogar Kolchosvorsit
zender? Warum auch nicht, es 
Ist doch unser Olshas. unser 
Sonnenschelnchen. Und dann 
sind Ja auch Jetzt alle Wege für 
die Jugend offen", dachte Na
metkul. Kultschi suchte nach 
dem schönsten Mädchen für Ih
ren Liebling...

...Am schwarzen Tag Jenes

Hochsommers 1941 mußte er. 
wie auch die anderen 240 Män
ner des Dorfes an die Front, 
und er verabschiedete sich von 
der weinenden Kultschl, von Ol
shas. dessen Lippen zitternd ein 
und dieselben Worte flüsterten: 
„Ata, lieber Ata..."

Die Frontwege führten Ihn 
durch brennende Dörfer und 

zerstörte Städte bis nach Stalin- 
grad. auf dessen siegreichen 
Trümmern auch er. der Kasa
che Nametkul Aldajew, sein 
kämpferisches Autogramm hinter, 
ließ.

Und dann kam der Tag. als 
man Nametkul das Briefdreieck 
überreichte. Olshas, sein Sohn 
sei bereits ein halbes Jahr an der 
Front, war mutig und schlug den 
Feind. Stolz, aber auch Sorge 
füllten Nametkuls Herz... Ja. 
damals hoffte er. In der näch
sten Zukunft seinen Sohn (Leut
nant oder vielleicht auch höher, 
und natürlich mit ordenge
schmückter Brust) und Kultschi 
im Heimadorf wiederzusehen. 
Diese Hoffnung trieb Ihn. noch 
mutiger und selbstloser zu kämp 
fen. den ersehnten Sieg näher
zubringen... In Berlin brachen 
seine Frontwege ab. Mit einer 
schweren Kontusion, mit dem 
Orden „Roter Stern" an der ver 
wundeten Brust, mit einer Last 

von Front- und Kampferinne
rungen, aber voller Hoffnung, 
kehrte der Soldat nach Hause 
zurück... Schwelgend führte

X*—i-dljr- 
’.e Kultschi ihren” Namet
kul Ins Haus. An der Wand 
hing das Bildnis seines Sohnes 
in Uniform, mit einer Medaille 
an der Brust, schwarzumrahmt... 
Sein Sohn war nicht mehr... Das 
war Nametkuls schwerste Wun
de, eine unheilbare...

Nun waren sie zu zweit geblie
ben. der plötzlich alt gewordene 
Nametkul und die von Gram ge
beugte Kultschi.

Kannst du dich noch erinnern. 
Alter, wie du dein eigenes Leben 
aufs Spiel setztest, ein deutsches 
Kind aus den brennenden Trüm- 
mern In den Vororten von Ber
lin bargst? Vielleicht war sein 
Vater ein Soldat der Wehrmacht, 
mit dem du auf Tod und Leben 
gekämpft hast?!

Es war aber doch ein Kind, 
gleichviel ob ein deutsches oder 
russisches, und er hatte es für 
die Mutter gerettet. Sein eigenes 
Kind aber hatte er verloren...

Jemand ergriff sanft seinen 
Arm und half ihm behutsam 
über die Schwelle Ins Haus. 
„Komm. Ata. es Ist schon spät, 
d'.e Kinder sind schon alle da. 
wir warten auf dich.'*

„Komm. Aman. komm, mein 
Junge, — Heß sich der Alte füh
ren.

Im großen Zimmer glng's 
lebhaft her — eine K nderschar 
bereitete alles zum Abendessen 
vor. Auf dem großen ornamen 
Herten Filzteppich stand bereits 
die Schüssel mit dem duftenden 
Besbarmak; Brot und Baursakl, 
eingemachte Gurken und Toma
ten. Butter und Schafskäse wa
ren auch da. In der Ecke, auf 

einem -Holzschemel, summte und 
dampfte ein dickbäuchiger Sa
mowar, daneben eine Kahne mit 
Sahne und eine ganze Reihe von 
Plalas.

Alle warteten auf den Älte
sten im Haus. Nametkul nahm am 
„oberen" Tepp'.chende Platz, die 
Füße in welchen Itschigi ■ ge
kreuzt, und gab sogleich das Zel- 
chen, mit dem Abendessen zu 
beginnen. Die Scherze und das 
Lachen verstummten — alle war
teten mit Ungeduld, bis Vater 
den Hammelkopt verteilt.

„So. meine Lieben”, sagte 
Aman und überreichte Nametkul 
das beste Stück. Und dann ging 
es weiter bis der ganze Kopf, 
kunstgerecht, ohne Messer zer
legt, an alle Anwesenden verteilt 
war. Nach kasachischem Brauch 
begleitete der Vater Jedes ver
abreichte Stück — Ohr. Lippe. 
Auge, mit entsprechenden Sen
tenzen. Er vergaß niemanden. 
Naslra, Raja. Rosa. Talgat. Ba- 
tyr. Sagat. Basarkul, Dshapar 
und Gulslra bekamen Ihre 
Stückchen, und Sascha, das 
Nesthäkchen, erhielt ein Stück
chen Lippen — das schmeckt am 
besten...

„Rachmet, rachmet...“ — hör
te man von allen Selten. ..Rach
met. mein Sohn. Ich danke dir", 
murmelte auch der Alte;

„Mein Sohn?“ — Was sollte 
das bedeuten? Namcntkuls Sohn 
hieß doch Olshas und er konnte 
Ja nicht hier sein, er war doch 
nicht mehr am Leben... Und doch 
war der große, breitschultrige, 
blonde Aman Nametkuls Sohn, 
wiederum sein einziger...

Aber das war eine andere Ge. 
schichte...

(Schluß folgt)

Die Trakloristen begaben sich zu 
ihren Maschinen, und oald vei 
schwanoon oie Agg.ega:e hnt-r 
dem Horizont. D.e o:.gaoerxc>uui 
breiten s.cn auf einer r.äche von 
fast 4000 Hektar aus. Zur Mi.tags 
zeit kam auf den Felds.ändert e.n 
Auto mit ungewönniiener Fracht. Im 
Wagenkas.en unter e-oem Zelttuch 
slanoen in Holzkasse.ten Plastzyl.n- 
der. Einen Teil davon lud der Fahrer 
aus. und die anderen fuhr er auf die 
Feldschläge, wo die Trak.oren ar
beiteten, und stellte sie aut das 
frische Gras am Ackerrand in dar 
Nähe der Aggregate.

So kam in die Cesellschaftsver 
pflcgung des Sowchos „Org&'uso- 
tor" im Geoiet Kus.anai e.ne Neu- 
heil — die Thermecontainer. Unter 
einem „Man.el’ aus Kuns.stotf stenen 
drei Benälter für Vorspeise, Haupt
gericht und Nachspe.se. Polyätnilen- 
pakete mit Btot, Salz, Pieiier und 1 
T.schbesteck. Dio Speise ist heiß und 
schmackhaft. Sie wird von der er- | 
fahrenon Köchin Nina Kucbri in de- 
Sowchosküche aut dem Zentraige- ' 
hött zubore.tet.

Die bewährten Neulanderschließer 
haben d.e Neuheit hoch eeigeschätzt: 
Jetzt braucht man nicht menr kilome
terweit zum Feldslandort zu gehen, 
sondern kann unmittelbar am Aroe ts_ 
platz Zu Mittag essen. Der Fuhren 
Zusteller sammelt gleichzeitig Bestel
lungen für morgen em; Wahle Ge
richte nach Geschmack, und sollten 
es Diätspeisen sein.

Zu Beginn der Aussaat erhielten 
die Kustonaier Sowchose und Kol
chose 10 000 solcher „persönlicher 
Küchen". Dio Wârtnebehäller — Con. 
tarier—werden von der Alma Alant 
Produktionsvereinigung für Kunst 
stoffverarbeitung „Ksyl-Tu" herge- 
gestellt. (KasTAG)
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